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Ae iiiijis in Senns ms Iss tzShsPMli.
Barthou ist am Samstag nach Genua zurückĝ ehrt

und hat Lloyd George über den Erfolg feiner * « )«
nacfi Paris Bericht erstattet. Eine Entscheidung rst je¬
doch noch nicht gefallen, sondern die Krisis der,
renz von Genua befindet sich auf dem Hohepum
Barthou hat aus Paris lauter Verbote mitgevrachr,
dennoch erklärte er, dort „Stürme besänftigt" zu Hoden,
betonte, man dürfe die Absichten Frankreichs nicht nach
dem Lärm einer „gewissen Presie" beurteilen und stellte
eine Formel in Aussicht. Lloyd George dagegml, de-
feichnete seine vor kurzem noch so nachdrückliche Forde¬
rung, vor dem 31. Mai die Sanktionsfragen durch die
Unterzeichner des Versailler Vertrags klarstellen M
lassen, als „Anregungen", die er nur ihrer Zweck
mäßiglett halber zur Erörterung gestellt habe. Auf
Barthous Angabe, Frankreich könne vor dem 31 Mm
der Anregung nicht folgen, hat Lloyd George vorläufig
nicht geantwortet. Damit ist ein großes Projekt Lloyd
Georges begraben, denn es ist nicht anzunehmen, daß
er nach der grundsäfhlichsn Absage Barthous auf seinem
Plan beharren wird, der ohne die Zustimmung Frank¬
reichs überhaupt undurchführbar ist.

Zur Geschichte des Tages gehört, daß die f r a n-
z ö f i sche Delegation  am Sonntagmittag die
englischen und amerikanischenJournalisten zu einer
Besprechung ein geladen hat. Barthou  gab dabei
Erklärungen über die Absichten Frankreichs ab. Dre
französische Presie gab ein Bankett zu Ehren Barthous.
Barthou hielt bei dieser Gelegenheit eine Rede, bei
der er sich zunächst über die Anlässe, die zur Abhaltung
der Konferenz von Genua führten und iiber die
Organisation der Konferenz selbst äußerte. Dann er¬
klärte er, entgegen von Alarmnachrichteii sei die Ein¬
heit zwischen den einladenden Mächten vollständig und
die Beziehungen immer noch herzlich. Es seien zwar
Zwischenfälle vorgekommen und die ganze verflossene
Woche sei durch sie charakterisiert gewesen, doch seien
die gutey Beziehungen zwischen den einladenden Mäch-

- ten nicht verletzt worden. Es waren Auffasiungsvsr-
schiedsnheitenzwischen Frankreich. Belgien und Eng¬
land. und Frankreich mußte zwischen zwei Prinzipien
und zwei Thesen wählen, es hatte aber nicht zwischen
Verbündeten und Feinden zu wählen. Frankreich sei
Belgien gegenüber seinen Verpflichtungen nachgekom¬
men, es babe dabei aber die großen Dienste nicht ver-
gesien, die England der gemeinsamen Sache geleistet
habe.

Über die Beendigung und Ergebnisie der Konferenz
von Genua bemerkte Barthou, er habe den Eindruck,
als ob die Konferenz sich bereits ihrem Ende nähere.
Die Beendigung der Konferenz werde jedoch nicht von
den einladenden Mächten und auch nicht von den auf
seiten Frankreichs stehenden Staaten abhängen, son¬
dern von dem Staat , an den man das Memorandum
adressiert habe, also von den Rusien. Die Sowset-
delegation müsse ja oder nein sagen. Aber zwischen
ja und nein könntey verschiedeneSchattierungen be¬
stehen. Die französische Delegation , die französische Re¬
gierung und die französische öffentliche Meinung seien
einig in der Aufsasiung, daß die Antwort der Rusien
nicht ausweichend sein dürfe. Man wolle^ eine klare
Lag« vor Augen haben. Nicht an den französischen
Delegierten liege es, den Zeitpunkt der Abreise aus
Genua zu bestimmen, sondern die Entscheidung über
die Beendigung der Konferenz liege allein bei der
Delegation Sowjetrußlands.

Die größte Differenz zwischen England und Frank¬
reich besteht in der Frage, ob das Ausländern ge¬
hörige nationalisierte Eigentum in Rußland als Besitz
oder in Form einer Entschädigung bezw. einer Erb¬
pacht oder dergleichen zurückerstattet wird. Die Rusien
dürften sich kaum dazu verstehen, ihren Staatskapitalis¬
mus preiszugeben und sie haben ein vorzügliches Argu¬
ment in der Praxis der Entente, die das liquidierte
deutsche Vrivatvermögen nicht ' nur nicht zurückgibt,
sondern die Entschädigung Deutschland anfzwingt, be¬
ziehungsweise, was den deutschen Besitz in Rußland
anlaugt. auch sogar jede Entschädigung verbietst. Daß
auch England sich dem rusiifchen Modus der Entschädi¬
gung nicht widersetzt und dasür nur Konzessionen auf
anderen Gebieten erhandelt, bestärkt natürlich den
russischen Standpunkt. Inzwischen haben sich auch
Polen sowie die Kleine Entente Frankreich und Bel-
s'°n angeschlosien und erklärt, daß sie ihre Unterschrift
unter die Denkschrift an die Rusien zurückziehen wollen.

u' Engländer spielen dagegen mit dem Gedanken,
allein einen Vertrag mit den Rusien abzuschlietzen. Aus
englischen Kreisen verlautet auch über eine Verein-
barung zwischen England und Deutschland. Allen
d.esen Nachrichten darf man jedoch keine allzu große
Bedeutung beimesien. denn die Italiener haben bereite

wieder mit großem Eifer ihre Vermittlertätigkeit auf¬
genommen und. wenn nicht alles trügt , wird auch dies¬
mal di« Krise der Konferenz, trotz der scharf mt-
gegengefetzten Sprache der französischenund englischen
Presie, durch ein Kompromiß beendet werden!

Barthous Unterredung mitL !oydGeorge
W.T. B. Genua. 6. Mai . (Svezialberickt.) Bart bau

batte beute nachmittag eine Unterredung  mit dem
itaüeniiäen Außenminister Schanzer.  ötetauf «
lick nach der Villa de Alberti. wo ec von 5 bis < ain mu
Slecb George  konferierte . Bartbou mdrte »rervetz
nie von englischer Seite mitgeteilt wird, aus er bade der
seiner Ankunft in Baris die öffentliche Meinung iebr be¬
sorgt gefunden über den Abschluß des deutsch -russischen
Vertrages,  und di« Schwierigkeiten. dre sich mioäge
der Nichtunterzeicknung des  Me m o r an du ms
an Rußland durch die Belgier ergeben batten. Dre Stellung¬
nahme der französischen Regierung wu^ e durch dre val-tung der Belgier  und durch die Aufwallung.der rran-
zösiichen öffentlichen Meinung beeinflußt. Er sei mit derInstruktion seiner Regierung zurückaekommen. daß Frank¬
reich dem russischen Memorandum nickt r," stemmenkönne, wenn die Belgier auf ihrem Standpunkt bebarrtrn.
Er (Barrbou) glaube indellen. daß es möglich ,em werde,
c i i- e Formel  zu finden, rrm die verschiedmien. „Gercht̂ -
puukte miteinander in Einklang »ti bringen. Er ragte out»
zu. abgesehen von der Frage des Art. 7,des Memorandums
sei di« französische Regierung und dre öffentliche Marrmn«
in Franlrcich der Konferenz durchaus günstig, gesinnt. .Man
dürfe die öffentliche>Meinung Frankreichs nicht nach den
Artikeln beurteilen, die in gewitzen Zeitungen « royent-
licht würden. Wenn er nicht persönlich davon uberzeug,
märe, daß die öffentliche Meinung Frankreichs der Kon¬
ferenz günstig gesonnen sei. würde er nicht zuruagekommen
sein. Er werde alles tim. mm der Konferenz zu einem
Erfolg  zu verhelfen. „ _ . . .Lloyd George  nahm diese Erklärung zur Kennmi»
und sagte gegenwärtig sei die Lage folgende: Das Memo¬
randum sei an die Nullen abgesandt worden und netzt musie
man erst die Antwort der  N u sse n a b « a r t«  n : vor¬
der sei nichts weiter »u tun Er erwähnte noch. daß nan
zMche Blätter Kommen,urr über dl« Frage der ..Einbe¬
rufung des Obersten  R a tes  n a ch E e n u a oer-
öffei' tlicht hätten. Er (Llond George) habe nichts Derartiges
angeregt, er habe lediglich gesagt, dag es iebr zweamasrg
sein würde, eine Unterredung zwischen den Unterzeichnern
des Versailler Vertrages in Genua berbelzuiübren.

Bartbou  erwiderte , di« französische Regierung habe
diese Nmaaung vollkommen verstanden. In der Prelle ier
der Ausdruck ..Oberster Rat " nur irrtümlich gebraucht

"^ Hierauf fragte Lloyd Georg«  welches d' e Anllckten
der französischen Regierung in dieser Frage seren. _Bartbou  erwiderte , er babe bereits dem ttalrenisthen
AußommnistcrS cha n ze r mitgeteilt , daß die tranzosische
Regiening sich jeder Beivreckung vor dem 31. Mai wider-
setze . .

Dir MeinungsverschiebenheiteA.
rv.R -v . Genua. 8. Mai . Der Genueser Vertreter des

..Evrviere della Sera" schreibt über dre M e r n « ngs-
oerlchiedenb eiten  zwückren Bartbou urck Lloyd
Georg« u. a. Llond George scheint wenig geneigt zu iein.
der von der französischen Regierung erngeschlagenen Tattrk
zurustimmen. sich hinter der ^belgischenschanzen. Llond Georg« batte geglaubt daß Bartbou mit
größeren Vollmachten als zuvor aus Paris zuruareb.en
mcidê nriv bat sich aber berausgeftellt daß er unter den
gleichen wenn nicht noch schlimmeren Bedingungen zuruck-
q-kcbrt ist Er ist nickt« als der überm rttler der arw B-rriv
einttcfsenden Befehle. Bei dieser Lage wird es der cmg-
lifche Premierminister nickt für zweckmäßig kalten Ver-
bandlungen mit einer Delegation ,n beginnen, di« keine
Vollmachten  nat . Frankreich bat,  ihn willen lallem
daß es es für überMllia hält , auch,nur m einem Gedanken¬
austausch die Lage zu vrüsen. dre nck ergibt, wenn Deutsch¬
land am 31. Mai di« von der Revarattonskommlllion vor-
geschrirdenen Bedingungen nickt erfüllt. Lload George bat
Bvitbov geantwortet, er beabsichtige rm Augenblick ruckt, zu
untersiichen. was nach dem Eintreffen der rulliicben Antwort
geschehen werde.

Lloyd George entmutigt.
.u. Genna, 8. Mai. (Drahtmeldunq unseres Sonbsr-

berickiterstatters.) Uber eine eventuelle neue Kr  i se
in Genua vernimmt der diplomatische Mitarbeiter des
„Eorriere della Sera ":

Lloyd George sei bei der Unterredung nnt den rusir-
schen Delegierten durch ihre Unnachgiebigkeit s e-h r
entmutigt  worden . Lloyd George beginne jetzt
an der Möglichkeit eines Erfolges in Genua zu zwei¬
feln so daß er seinen Vertrauten gegenüber die Absicht
einer sofortigen Abreise nach London ge¬
äußert  habe . Die Rirsien scheinen neue Gegen¬
forderungen  stellen zu wollen , die nicht einmal
als Grundlage für neue Verhandlungen annehmbar
seien Besonders wünschten die Rusien Barkredite, die
von keiner europäischen Ration gewährleistet werden
könnten. Der rusiische Delegierte Joffe  beg 'bt sich
nickt direkt nach Moskau, sondern trifft in Berlin mit
anderen Sachverständigen und Kommisiären der Rate-
reaierung aus Moskau zusammen, denen er Bericht
-über die Verhandlungen von Genua geben will Für
Montagvormittag erwartet die rusiische Delegation
burch Funffpruch die letzte Weisung.

w T.-B. London. 8. Mai . Reuter berichtet aus Genua,
äaß Lloyd George in einer Ansprache un dortigen e n g-
tischen Seemannsbeim  erklärte , wenn wn nicht
durchkommen können, dann laßt uns » »« Dionnet
unttiaeben.

Verstimmung in England.
W. T.-B. London . 8. Mai . Alle Blätter betonen die aus *

der Genueser Konferenz eingetretene Krisis. Wulbam
Stead  berichtet der ..Times" aus Genua. WaijfieJ 1?“1irgend eine Aussicht auf irgend eine Art von Erfolg »u oe-
.iteben scheine, babe die italienische Delegation m engen Be¬
ziehungen zur britischen Delegation gestanden. Am.Frei lag
hätten Zeichen einer gewillen Abweichung der italiemimen
Haltung von der britischen aufzutreten begonnen. Onmoie
italienische Publizisten .hätten laut Wickham Stead einen
Wink erhalten. Frantreich gegenüber irenndichastlimer zu
sein. Am Samstasnachmittag habe Schanzer Barlvou
die Versicherung gegeben, daß. was auch immer sich. ar.>der
Konferenz ereigne, die französiich-ital ' en-.schen Beziehungen
herzlich bleiben müllen. .. . ^Wie Stead weiter berichtet, äußerte sich. L l oyd
George  zuverlässigen Informationen zufolgê ,n, !enier
Unterredung mit Barthou in scharfer Werse Feine »mache
habe mit den extremsten Auslegungen «einer Pslittk von
Seiten seiner Anhänger übereingesiimmt und 'e; daraus btti-
uusgelaufen. daß die Entente zwischen Großbritannien und
Frankreich zu Ende iei. Großbritannien betrete um v̂onheute ab als frei, und könne andere Freundschaften suchen
und mleaen. Lloyd George habe erklärt,, seine Ratgeber sereu
seit langem in ihn gedrungen, ein Übereinkommen
mit Deutschland  zu treffen, selbst unter Preisgabe, d«
britischen Reparationsforderungen. Frankreich habe >nne
Wabl zwischen der britischen Freundschaft, und der belsischm
Freundschaft getroffen Es babe für Belgien gestimmt, oo-
aleick die Unterstützungen, die « von Belgien erhalten habe,
nicht vergleichbar seien mit der Unterstritzung, dre. ihm von
leiten Großbritannien« zuteil geworden sei. Die britische Re¬
gierung sei wegen des Verbaltens Frankreichs sehr betronen.
Bon jetzt ab könne Frankreich allern mit Belgien gehen und
zuseben. welchen Vorteil dies ihm bringen könne. . Lloyd
George babe gesagt, er wisse daß das . was geschehen ser. nicht
Bartbous Fehler sei. Barthon habe siern letztes getan, um
versöhnlich,u sein: er babe ledock kein« Aktionsireibeit,de-
iellen. Die britische öffentliche Meinung sei Frankreich feind¬
lich gesinnt. und seine (Lloyd Georges) Ratgeber, insbeson¬
dere der Lordkanzler. Lord Birkenhead.  batten rbm
dauernd geraten, mit Frnnkreirb zu brectien. Briefe aus allen
Teilen Enslands batten ibm denselben Rat gegeben Ta^
sächlich sei er (Llovd George) säst d:r .einzig« H -und. den
Frankreich in England besitze. Letzt mulle er sich tedoch inanderer Richtung umseben. — Wie Stead berichtet, .scheine
Bartbou durch die Heftigkeit Lloyd Georges „überwältigt
zu sein. Es scheine auch, daß .die Szene mit Bartbou nickt
der einzige Waffengang sei. in den Llond George in der
letzten Zeit verwickelt gewesen ta . Lord Cur;  on ivlle eine
äußerst scharfe Note an das italienische Auswärtige Amt in
der Frage des italienück-türkischen Übereinkommens gettcktet
lmoen. Sckanzer habe Lloyd George darüber Mitteilung ge-
macki. Llovd Georges Äußerungen bei dieser Eelegenbeit
hätten zu einer merklichen Abkühlung der englisch-itane-
nischen Jntttnität geführt. . „ , „ ,Die ..Times" benutzt dieses Telegramm ihres (Tbef*
redakteurs Stead aus Genya zu ernrm sehr scharfen An¬
griff auf Llovd George,  dem das Nortbcliffe-Blatt
vorwirtt. daß er die Entente zugrunde richte. Weder das
l!nterbaus noch die britische Nation .als Ganzes batten Lloyd
George irgend ein« Befugnis erteilt , den Allnetten Ens¬
lands gegenüber die Evrache der Einschüchterungzu ge¬
brauchen. Llovd George habe wedm das Recht noch die
Vollmacht, das englische Volk der vckmach zu unterwerfen,
zwischen der bewahrten Freu rdsckaft Frankreichs und erner
Allianz mit den Deutschen und den Bolschewiken wählen zu

T -B London, 3. Mai . Der Sonderberichterstatter
des Sundav Erpreß" in Genua  meldet wenn es rüm
Brucki kommen sollte .so werde Llovd George am Don¬
nerstag  abfabrcn . Die russischen Deleg'.erten wurden
jedoch bleiben, um die Berdanolungen mit einzelnen Landern
iortzusiihren.

Frankreich wi« den Bruch verhindern.
W.  t .-B. London. 8 Mai. Der Pariser Berichterstatter

der ..Sunday Times" schreibt, trotz der wen lg zuversichtlichen
A,»eichen könne er gesttitzt aus Mitteilungen von bester
Ouclle. versickern, daß Frankreich sein Äußerstes
tun werde um den Abbruch der Genueler Konserenz zu ver¬
hindern. Poincarö habe nickt.den Wunsch, als der Mann
gcbrandmarkt werden, der die Entente zerstört Hecke. Er
würde alles tu« um die einander entgegengisetzten Ansichten
bezüglich der Prcbleme des Be r j a i 11er <*r t c1?en s-
ver 'trages  miteinander , u versöhnen und um dre bri¬
tische Unterstützung zu erbalten für ein« Pollilk die Deutsch¬
land verhindern werde, vorsätzlich seinen Verpflichtungen zu
entgehen. Di« Aussichten bezüglich der Revaratlons-
irage  bcllerten sich. Es ?e, redock noch nickt an der Zeit,
die Einzelheiten zu enthüllen. Auch m der Fra« des
russischen Memorandums  wurden dre französischen
Delegierten alles tun. um ein« Formel zu sinden. die so¬
wohl Biüsiel als auch London zusaae. Man sei der Ansicht,
daß wenn Llcnd George sich zu einer Abänderung rn dem
von den Belgiern gewünschten« inne bereit erkläre, „ ranr-
rrick nach besten Kräften ein Kompromiß  fördern werde.
Di- Drohung bezüglich der neuen Mächtegruppierung wurde
in Paris nicht allzu ernst genommen: denn man. !ei der An¬
sicht. daß Llond George in seinem innersten Herzen ueber
Frankreich mit Hilfe von Konzessionen bezüglich der ,rorm
für seine eigene Denkart gewinnen wolle, als sichm geiavr-
licke Tiefen zu stürzen. _ ^ ...

Der Sonderberichterstatter, der ..Sundan .Timê . schreibt
weiter, gewisie Dinge seien in der Entwicklung orgnsten.
die man' augenblicklich unmöglich bezeichnen könne, oa ib«
Enthüllung mebr Schaden als Nutzen anr'chtsn wurde. An¬
gesichts bicfer Entwicklung sec es redock ratsam, daß .n beiden
Lagern Rübe gewährt  werde.

Polen und die Kleine Entente für Frankreich.
r> N-ris 8 Mai (Eig. Doahtberickt.) Pole" und die

Kleine Entere verständigten gestern d'e kranMsch- * e0u=

Belgien nickt der Denkschtt̂ »̂ rÄ Rtaae unterstützte.
Lü 'tm VattierA^ wärtisen Amt « nt ähnliche Erklärung-t.

\' I
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Prsfimismus in Paris.
W. T.-B. Dari ». 8. Mai Die Sonderberichterstatter der

Darikr Nackricktenpreste senden auch heute Pessimistisch
gefärbte Berichte  aus Genua . Am oesstmistilchsten
ändert sich der Berichterstatter des ..Petit Paristen " Er stellt
fest, wie die Dinge Lebt lägen , müsse man einen Bruch
zwischen Frankreich und England erwarten,
der wenigstens für eine gewiste Zeit dem ein Ende bereite,
was man die französisch-britische Entente nenne. Das Kl
wenigstens die Eventualität , die von Stunde zu Stunde be¬
drohlicher werde. Die Bedrohung sei wahrscheinlich noch viel
gröber als diejenigen glaubten , die gestern von britischer
Seite ausgesprochenen vesstmistisSe Reden gehalten hätten.
Zweifelsohne dürfe man bis zum lebten Augenblick honen,
aber wenn nichts Unvorhergesehenes eintrete , erscheine der
Bruch schwer vermeidlich.  Das beste, was man tun
könne, sei. stch darauf vorzubereiten.

Auch dieser Berichterstatter glaubt , daß die Lage sich
gestern insofern geändert habe , als der Vertagungsan-
trag der Polen abgclebnt  wurde . Die englische De¬
legation habe stch ibm formell -entgegengestellt. Die franzö¬
sische Delegation wird nach Ansicht des Berichterstatters stch
am keine Verhandlungen  einlassen , da sie das Memo¬
randum an Rustland als sin Ultimatum  aufsaste . Wenn
England , gefolgt von Italien und anderen Mächten , anders
handle , so sei zu befürchten , daß Frankreich sich von
der Konferenz zurückziehe,  und daß der Bruch da
sei. Wahrheit sei also, dost man Herste ganz nahe dem stehe,
was diejenigen , die mit Aufmerksamkeit die französtsch-
bntrschen Beziehungen verfolgt hätten , seit einiger Zeit vor¬
ausgesagt hätten . Diese Lösung hätte , was die englische
Politik anbetrefs «. eine doppelte Folge : In erster Linie
wurde England Mitteilen , daß es stch von seinen alten
Allianzen trenne : es würde kür eine Zeit stch auf seine Insel
zuruckzieben: aber in zweiter Linie werde es wahrscheinlich
seine Absicht kundgeben, später nicht Allianzen , sondern Ab¬
kommen mit gewissen kontinentalen Mächten abzuschliesten.
Nach dieser Richtung sprächen gewtste Leute vielleicht eine
übertriebene Bedeutung den Unterredungen zu. die Lloyd
George dieser Tage gehabt habe, namentlich gestern nachmit¬
tag mit W i r t b und Rathenau.  Es sei jedoch sicher. dast
in der Umgebung des Premierministers gewiste konservative
Staatsmänner , namentlich Lord Birkenhead.  entschlossen
die Annaberung an Deutschland  predigten . Mit
einem Wort . nachdem England seine Handlungsfreiheit wie¬
der habe , werde es stch das Recht Vorbehalten, auf dem Kon¬
tinent diplomatische Konventionen abzuschliesten. die sich von
den alten unterschieden. In alldem liege ein dramatisüres
Element , das nicht weit, davon entfernt fei. peinlich zu sein.
Nickt em Intereisenkonflikt bat nach Ansicht des Bericht¬
erstatters dahin geführt , sondern ein M ?stv e r st ä n d n i s.
A " Mißverständnis von französischer Seite habe England
Absichten unterschoben die es nickt habe und die es verlebt
hatten . Aber ein noch ernstere? Mistverständnis herrsch« auf
englischer Seite . Ganz England bilde stch beispielsweise ein.
Porncar«  sei der Ausreckterhaltung der Entente
feindlich gesinnt,  und Frankreich ziehe der englischen
Allianz die mit Belgien vor. Der Berichterstatter scheint zu
zweifeln, dast dieses Mistverständnis beseitigt werden könne,
bevor es zu spät sei.

Poincar ^ geht nicht nach Senn».
Br . Berlin , 8. Mai . (Eig . Dvahtbericht .) Laut

einer Meldung der „Montagspost " wird in offiziellen
französischen Kreisen erklärt , daß Ministerpräsident
P o i n c a r 6,  der die Möglichkeit ins Auge gefaßt
hatte , sich nach der Rückkehr Millerands nach Genua zu
hieben , jetzt fest entschlossen sei, nicht nach Genua
zu reisen.

Belgien bleibt unnachgiebig.
v . Brüssel . 8. Mai . (Eig , Dcahtbericht .) Der Brüsteler

..Soir " veröffentlicht eine Unterredung seines Genueser Be¬
richterstatters mit dem belgischen Minister des Austern.
Iaivar.  in der der Minister erklärt habe. Belgien werde
unnachgiebig  auf seinem Standpunkt beharren , der die
Meinungsverschiedenheiten zwischen Belgien und gewisten
seiner Alliierten bervorcierufen habe.

W. T.-B. Daris . 8 Mai . Der belgische Ministerpräsident
Tbeunrs  erklärte gestern einem Redakteur des ..Matin'
in Brüssel : Ich habe niemals geglaubt , dast die Konferenz
von Genua alles regeln und alles in Ordnung bringen
könnte : aber ick batte gehofft, oast sie etwas Kostbares wie-
derbringen könnte, das Vertrauen.  Ich befürchte sehr,
dab dieses Vertrauen heute noch fern ist. Welches Vertrauen
wollen Sie haben , wenn Sie sehen, dast in einer Angelegen-
bnt Leute kommen, um von Ihnen Geld zu leiben , stch aber
weigern . Ihnen das zilrückzugeben. was ste von Ihnen be¬
sitzen. Das Dettrauen fastt man nicht in Formeln . Das Ver¬
träum liegt in den Absichten und in dey Taten.

Im Laufe der Unterredung deutete der belgische
Ministerpräsident an . er babe auch Zustimmungen aus der
Schweiz und aus Holland  bekommen , und er sei sicher,
dab Staatssekretär Hughes  genau so gehandelt hätte wie
er. Es scheine, dab Theun -s erstaunt sei. dast die Welt stch
icker die Stellungnahme Belgiens wundere.

Ztaliemsche Vermitttungsarbeit.
17. Genua . Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Aus italienischen Kreisen wird mitae-
tcilt . dast die Vtrinittlungsarbeiten der italienischen Dele¬
gation nickt umsonst gswekn sind. Seit Samstag wurde
intensiv gearbeitet , um ein Kompromiß  zu schaffen. Die
italienische Delegation bat ein Kompromiß ausgearbeitet
und bereits den verickiedenen Delegationen vorgelegt.
Diesem Verschlag wird die größte Wichtigkeit zusemessen
und er ist bereits Gegenstand des Studiums in den einzelnen
Delegationen . Er bezieht stch in erster Linie auf die
Kredite.

Die italienische Auffassung über di« Lage ist folgende:
Man kl nn nicht behaupten , daß das Ziel erreicht worden
ki . aber die Krise ist überwunden.  Man kann
mit neuen Diskussionen  beginnen . Slirmunt
hät vcrgc schlagen. die Konferenz  vorläufig zu ver¬
tagen  und Sachverständige nach Moskau zu entsenden, um
dort die rust' sch« Frage an Ort und Stelle zu prüfen . Dieser
Vorschlag wird aber nicht angenommen werden, denn die
allgemeine Überzeugung ist. dast die Konferenz entweder
mit guten Resultaten beendet oder für immer aufgelöst
wird . Neutrale haben mir versichert, dast die Verhandlun¬
gen auf gutem Weg « sind  und dast wir eenem Korn-
prcmib entgegengehen . Di« Basts der Verbandlunacn ist
noch immer das Koniortrum »um wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau Europas . Im Laufe des gestrigen Tages wurde den
Rüsten sehr deutlich auseinandernektzt . welche Summen dem
euicpäHcken Konsortium zur Verfügung stehen sollten. Diek
halten aber noch immer daran fest, dab ste kein Konsortium,
sondern ein« internatro na ! e Anleihe  wollen . Die
Sachverständigen der verschiedenen Dr!e««tionen haben
gestern miteinander verbande .lt . Reichskanzler Dr . W i r t h
war bei Lloyd George und hat mit ihm über die russische
Frage  und die über die Reparationen  gesprochen.
Aus guter russischer Quelle erfahre ick daß die russische Ant¬
wort erst am Dienstag oder Mittwoch der Brastdeirknschast
übergeben werden kann.

Eine rumänische Rote an Tschitscherin.
W T.-B. Genua . 8. Mai . (Spezialbericht .) In einer

rumänischen Note an Tschitscherin  wird die
rvstische Behauptung . aast ein Vertrag zwischen dem General
W r a n g e l und den rumänischen Vertretern abgeschlossen
worden sei. als v ö l l i g un r r cht i g bezeichnet. Rumänien
milche stcb in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten
nickt ein

England verzichtet auf die deutsche Reparation?
W . T .-B . Paris , 8. Mai . Der Sonderberichterstatter

des „Echo de Paris " ' meldet aus Genua,  im Laufe
der am 6 Mai ftattgehabien Unterredung zwischen
Reichskanzler Dr . Wirth  sowie Reichsmmister Dr.
Rathenau und Lloyd George  sei eine w i ch-
tige Entscheidung  getroffen worden . Die eng¬
lische Regierung verzichte aus ihren Anteil an den
deutschen Reparationen . Das werfe ein neues Licht
auf den Meinungsaustausch , der stattgehabt habe , und
gestern nachmittag hätten sich Lloyd George  und
Sir Worthington Evans  zum deutschen Reichskanz¬
ler begeben . ' Gewisse Leute beeilten sich, daraus zu
schließen , daß , wenn das französische Ministerium sich
nach dem 31. Mai p einer unabhängigen Handlung
gegenüber Deutschland entschließen würde , ein Se¬
paratabkommen zwischen England und
Deutschland  bald abgeschlossen , werden würde.

Amerikairische Anleiheprojekte für Deutschland.
D. Daris . 8. Mai (Eig . Drabtbericht .) ..Chicago

Tttbune " berichtet aus Washington-  Die Regierung
der Bereinigten Staaten werde keine Einwendungen
erheben gegen eine amerikanische Anleihe an deutsche Unter¬
nehmungen . die über den Betrag der Revarationsvervslich-
tunaen binausgingc . Die Regierung stehe auf d-m Stand¬
punkt . dast Anleihen , wie ste die Morgangruvve vorgeschlagen
haben soll, der geeignetste Wea seien, den die amerikanischen
Unternehmungen einkchlagea könnten, um eine Sanierung
der Finanzen Deutschlands nr ermöglichen.

Rußlands i Bedingungen.
D. Paris . 8. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Der Bericht¬

erstatter des ..Oeuvre " in Genua will üb-r die Antwort,
die die Rüsten am Dienstag auf dos Memorandum über¬
reichen werden , erfahren baden , dast die Ruhen faxend«
vier Bedingungen stellen werden:

1. Sind die Alliierten geneist Rubland ohne Probezeit
äs fürs o. nzuerkennen?

2 Werden die alliierten Delegationen damit einver¬
standen fein, daß die ausländischen Eigentümer ent¬
schädigt werden , ohne daß das Privateigentum in
Rustland auch nur in der verstecktestenForm roieder-
hergestcllt wird?

3. Smd die Alliierten geneigt . Rußland ein Mora¬
torium  zu gewähren und . wenn Ja . wie lange?

4. Sind die Alliierten geneigt . Rußland Kredite  zu
gewäbven. und ist welcher Weile?

Die äußerste Grenze.
U . Genna , 8. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) S cha n z e r richtete gestern eine ein¬
dringliche Warnung an die russischen Dele¬
gierten,  die er dara -uf aufmerksam machte , daß die
Konferenz falle mit den Bedingungen des Memoran¬
dums , die eine äußerste Grenze eines Entgegenkommens
für Rußland erreicht hätten . Man dürfe die Svwjet-
rgierung nicht hoffen lassen , bare Kredite für Rußland
p bekommen . Diese Möglichkeit schloß Schanzer vo«
vornherein aus.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 8. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Der vreu-

tzische Landtag erledigte in einer kurzen Sitzung am Sams¬
tag die zweite und dritte Lesung des Gektzentwunes über
Aufsuwung und Gewinnung von Stein¬
kohlen  und den Gesetzentwurf zur Überleitung des Rechts-
zustaudes im oberschlesischen Abstimmungs¬
gebiet. .^ 7 ..

Der Zentrumsantrag auf Verlängerung der
Teueruiigszuschläge  für Notare . Rechtsanwälte und
Gerichtsvollzieher wurde ebenfalls in allen drei Lesungen
ohne Aussprache enserwmnren . , ^Alsdann wurden d,e krrchenaektzlichen Vorschriften zur
vollen Ausnützung des Vermögens der evangelischen Landes¬
kirche für di« Pfarrallode in dritter Beratung bestätigt.

Di« Gesetzentwürfe üher di« „
Bestätigung der Kirchengesetzefür Wiesbaden.

Hannover und Frankfurt a . W. wurden nach kurzer Debatte
gegen die Stimmen der dr« sozialistischen Parteien an¬
genommen. ^ t m „ „ . . „

Auch der Haushalt der Porzellanmanufaktur Berlin
wurde bewilligt : ebenso m zweiter Lesung der Haushalt der
Lottericverwalttmg . ■ . _

Hierauf vertagte stch das Haus auf Montag , den
15 . Mai.  Tagesordnung : Etat der Berswerksverwaktuns.

Zusammentritt des Reichstags am IS. Mai.
W. T.-B. Berlin . 6. Mai . Der Ältesten aus schuß

des Reichstages beschloß in seiner heutigen Sitzung, den
Reichstag »ur Plenartagung auf den 10 . Mai nachmittags
3 Mir . einzuberufen . Es wird zunächst der Haushalt für
die Eisenbahnen . Po st und Telearavben  durch¬
beraten werden . Die Beratungen über die übrigen Etats
werden die darauffolgende Woche ausfüllen . Die Konfe¬
renz von Genua  wird zunächst nicht zur Be¬
sprechung  kommen , solange der Reichskanzler nicht von
dort zmücksekebtt ist. Mit der Beratung des Eiienbahnetats
wird eine Anzahl Entschließungen verbunden werden, die stch
auf die Fahrpreisermäßigung beziehen. Der Reichstag hofft,
vor Dünasten sämtliche Etats verabschieden zu können, ebenso
die neue Geschäftsordnung für den Reichstag . Auch für die
Zeit neck Pfingsten ist die Tagung des Plenums in» Auge
gefaßt.

Die Reise des Reichskanzlers nach Berlin.
U . Genua , 8 . Mm . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Dis bereits arrgekündigte Reise des
Reichskanzlers wird bestimmt in den nächsten Tagen
noch nicht erfolgen.  Die deutsche Delegatton be¬
findet sich gegenwärtig in wichtigen Besprechungen mtt
anderen Ländern , die von größter politischer
Bedeutung  sind . Don der weiteren Gestalttmg
dieser Besprechungen wird es abhängen , wann der
Reichskanzler sich zum kurzen Aufenthalt nach der
Reichshauptstadt begeben kann.

Erregung unter den Bergarbeitern des Ruhrzebiets.
' Br Dortmund . 8. Mai . (Eis . Drabtbericht .) Die Bers-

a,beiter des Rubrreviers befirden sich infolge der Entlastung
des Betriebsratsvorntzenden der ZeckeD o r st f e l d bei Dort¬
mund der stch an einem Vorgesetzten vergriffen haben soll, in
großer Aufregung , da di ne Entlastung tatsächlich zu Un¬
recht erfolgt  sein soll. Durch radikale Elemente aufge-
bctzt. haben stcb die Belegschaften der benachbarten Zecken

rufen worden , ohne daß stch die Einberufer mit ihren Orga¬
nisationen verständigt haben sollen. Der Vorstand des
Deutschen Bcraarbeitiroerbaades wttd am Montag ru der
Angelegenheit Stellung nehmen.

Mesbadener Nachrichten.
Das Wesen der städtischen Grundrente.

Die städtische Grundrente entsteht durch die Debauung »-
möglichksit. da m der Wobnungsm -iete ein höherer Betrag
für Bobenbsrrutzung gezahlt wird als bet landwrrt 'ckait-
ldcher BenutzMig. Nimmt man dieses Verhältnis allgemein
wie 1 : 10 an. >o erhält der Grund und Boden durch di« Be-
bauungsmüglichket : die Ivfach« Wertsteigerun «. Bet größe¬
ren Städten tritt c-rn« wertere DWerenzterung dadurch nn.
daß der Wert im Stadtinnern (Geschäftslage) weitaus
größer tat als an der Peripherie . Stimint man dies Ver-
bältnis wie 1 : S an . so roird der Wert der Bebauun ^ mog-
lichleit an der Perrpherie der Großstadt aus das lOfaxhe,. tm
Innern der Großstadt aut das ölsiach-e ^ steigert gegenüber
dem Wert bet erncr landwirtschaftlichen Benutzung auf dem
flachen Lärche. Em werterer wertsteigender Faktor ist die
Dickst igkeit der Behauung . Je größer die Ausnutzungsmog-
lichkert nach Fläche uns Hobe, desto höbe-r der Bodenwert.
Wenn also m der Landhausbauweik auf derselben ^ laaie
nur eine Wohnung errichtet werden kann (Flachbau ) , aur
der beim Hockbau mit Hinterhäusern (MietskasernenLa '.i-
roeise) 10 Wobnungen errichtet iverden können, so, steigt der
Wert des Grund und Bodens bei der 23i'i*tskaieiner .mnt»
weife auf das lOfache segenüber der Fiachbauwerse . In
den Stadterweiterungsgebieten von Berlin (MiLtsiasernen-
baurveise) beträgt beispielsweise der Wert des Grund und
Bodsns 80 bis 100 M . je Quadratmeter , während er in
Londrm (Ftachbauweik ) in gleichen 6tobterwertcrunsslagen
etwa 8 bis 10 M . für den Quadratmeter beträgt . Dm vor¬
her angosebenen Preik werden daher unabhängig rwn der
Lage ledÄich durch die Möglichkeit der dichteren Bebauung
bis zum lOiach-en erhöbt . Io daß am Rande der Großstadt
lediigllÄ durch die Möglichkeit der Metskalernenbauweise
der Dinheilsvveis auf das lOOiache des Preises bei reim
landwirttchattlicher Benntzunng steigen kann. Decher dre
merkwürdige Erkennung , daß am Rtttid der Großstadt
mitten rm freien Feld wicht etwa Flachbauten entstehen,
sondern hie dichtest« nach der Polisoiverordnung zugelastene
BMkweAe.

LettvvA : Wiesbadrn . die Bmtten an der Dotzhermer
Straße in der Mhe des Güterbahnhofs . . ^

Die Baukosten sind beim Flachbau w« beim Hochbau
annähernd gleich. Nian tollte nun annebmen , daß . wenn
auf derselben Fläche anstatt 1 Wobnunug deren lO errMtet
werden können, durch die Eisoarnis an Fläche beim Sock-
bau mtt Hitnsterhäusermeine geringere Miete i« Wohnung
gezahlt zu werden braucht« wie beim Flachbau . Das m
jedoch nicht der Fall , die Mieten find im, Gegenteil m Ham-
bauländern höher als wie in Flachbauländern . Den Dor-
tcrl der MietskchernenbauweiK kommt lediglich dem Grund'
besttzer zugute. . ^ < v «nt.

Bei Flachbau mit reichlich Gartenland kann der Wob-
mmgsrnhaber Gartenbau und Kleintierzucht betreiben und
daraus weiontlickie NedeneinnaLmen erzielen . Daher ist
der Flachbau volkswirtschaftlich von Vorteil , einmal für
den WobrurinssrNibabei als solchen, dann aber auch für die
allgemeine Volksrvttischafl . weil im Flachbau die Wob-
nungsrwhabcr m ihrer freien Zeit Werte produzieren , die
der Volks«hamcheii zugute kommen, während der Woh¬
nungsinhaber im Hochbau durch den Mangel an Beiati-
Mugsmögl -chleit m der Wohnung zuim Besuch von Wirt-
schäften. Kinos und anderen Vergu-ügung-sstätten vsrlertet
wird , und deni>rach statt zu vroLuzieren. lediglich konsumiert.

Die Grundrente hat die Tendenz, ständig zu steigen, so
daß die Grund - und P oder preise beut« gegenüber denen
vor 100 Jahren »an , abgesehen von den augenblicklichen
Valutaverliattni sten das Vielfache betragen . Diese zukunf.
tige Wertsbigeruvg wird beim Verkauf von Grund unr
Boden allgemein ;n ziemlich erheblichem Maße vorweg dis-
kontiert , so daß der sötenarmste gemeine Wert , also der Ver>
kaufswert , im der Regel höher « . als wie dem gegenwärtt.
gen Ertrag rnövrickst daher die narleide!iide Lawdwiirtschaft
und der notleidendc Housbesttz- Diese leiden Not . sticht
weil Saus besitz oder Landwirtschaft nicht genügend Erträg¬
nisse abwerfen . sondern wenl die Kaufpreise nicht im Der-
hältstrs Mm Ertrag stehen.

Bei der städrstchen Grundrente handelt es sich um
Rieserstnwmen. In der Stadt Wiesbaden , bettpstlsweik
beträgt die Friedensmiete rm Jahre 1814. wie stch bei Fest¬
stellung der Wohnungsbauabgabe ergeben bat . ungefähr SO
Millionen Mark . Das Verhältnis zwischen Grund - . und
Dodenivort mtd Hauswett bettägt in den Außenbezirken
etwa 1 : 4 bis 1 : 3.  in der Hauptgeschäftslage umgekehrt
etwa 3 : 1. Im Mittel kann man annehmen unge¬
fähr t : 2 bis 1 : 1 Don der Friedensmiete von 30 Millio-
wen Mark Mstallen demnach etwa 10 bis 15 Millionen Mark
auf Ber»in.wlwg ses Grund uud Bodens . Zum Vergleich
sei angesübtt daß der städtische Haushaltsplan 1914 ab-
Woß rm ordentlcchen Haushaltsplan mit etwa 13 Millio-
nsr. Mark , wovon rund 7 Millionen Mark auf Steuern und
Abgaben entfielen . Da diese Grundrente ein arbeitsloses
Einkommen ift. welches die Tendenz bat dauernd und nam¬
haft zu steigen, ist schon oft von namhaften Dolksrvrrtschaft-
lern dar Vorschlag gemacht worden, diese Grundrente der
Allg- meinbe '.t zuzuführen , da der Grund und Boden Eigen¬
tum der Allgeneinheit W und es nicht angängig fei. daß
die derzeitigen Eigentümer des Grund und Bodens diesen
dazu benutzen, von der Allgememnhett hohe, ständig steigend«
Abgaben in Form der Grundrente zu erheben. Es gibt fo-
sar viele Dolksunntschaitler . die die Abgabe von der Grund¬
rente als alleinige  Steuer erheben wollen. Sie ver¬
sprechen stch davon eine Entlastung der Steuern auf Arbeit
und Verhrruck und eine iniewstve Benntzunng des Grund
und Bodens . D>c Hobe Grundsteuer würde es nicht zulasten,
daß die Spekulation den Grund und Boden jahrzehntelang
der Behauung entzieht , um später desto höhere Gewinne an
Grund und Booem zu erzielen Die Weüsteuerurrg der Grund¬
rente würde den Grund und Boden willig und billig
machen. Die augenblickliche Zett . in der einerseits das Geld
außerordentlich an Weri verloren bat . während andererseits
gerade der Grund und Boden und insbesondere die städtische
Grundrente rnfolge der Zwargswirtschaft im Wshnunss-
wekn der Geldentwertust « noch in keiner Wedk gefolgt ist.
wäre ganz außerordentlich geeignet, diesen Gedanken in
bi« Wirkt .cbkeit umzuktzen. Wenn dagegen di« Zwangs¬
wirtschaft im Wobnungswestn aufgehoben werden sollte, so
würde bi-es bedeuten , bah die Grundrente auf Kosten von
Avbe-1 usto Verbrauch ganz gewaltig in die Höhe schnellen
würde . Da Staat u>nd Gemeinde dringend Geld nötig
haben , ist wohl kaum anzurrebmen. daß sie auf die Aus
schöpiun« der Grundrente zuzunstezr der gegenwärtigen Nutz'
meßer verrichten we-vben_

— Vorauszahlung aus die Ernkommensteuer. Das
Finanzamt schreibt uns : Wtt Bezug auf die Bekannt-
mockune wegen Borauszahlwng auf die Einkommensteuer
für 1922 wird zur Be'eitigung von Zweifeln darauf aufmerk-
swm gnnackt. daß d« am 15. Mar 1922 fällige Voranszah-
lungswte die zweite  Rate sirr 1922 darstellt. Die erste
Rate war bereits am  15. Februar 1922 fällig. Wenn also
nickt schon im Februar 1822 eme Rate gezcchlt wurde, so
müssen jetzt zwo, Ratz-n entrichtet werden. DK einzcln«
Rate beträgt em Wert -l der für 1920 veranlagten Jahres-
ein kommensteuer. Aue d« Steuer vom Arbeitsein¬
kommen  sind Vorvurzahlrtngen nicht zu leisten, weil da¬
für der Steuerabzug stattfmdet. Für dk Stadt Wksbadm
erfolgen bk Dorauszablnngen nicht bei der städttschen
Steuerkaste, sondern bei der Finanzkasse (Rikolas-
straße 25). In den Orten des Landkreises nnden die Dor-
«wssahluiisen bsi dem örtlichen Steuerbebcstellen statt.
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Alte angesehene Fabrikationsfirma der
Kolonialwaren - Branche (Nähe Mainz)
beabsichtigt die Aufnahme einschlägiger
Artikel der Nahrungsmittel -Branche als

Nebenfabrikation. -

Kaufm. und leck Personal gesucht,
welches zur Organisation von Herstellung .
und Vertrieb rentabler Artikel befähigt
ist . Offerten unter Th. 6522 an Zeit .-

Vertr . Ludwig Greif , Mainz . F147

Badewannen Bas-Badeöfen
gußemailliert für die Wand u. stehend

schöner gr . Eissdirank
verk . sehr günstig Beckei ** Goebenstr. 2.

MMerMellauft zu hohen Preifen
Neichard ^

Taunusstraße 18. Z

Stenotypistin>
gewandt und sicher in Stenogramm und Wiedergabe,
von Mainzer Maschinenfabrik für sofort oder 1. Jum
gesucht. Bei entsprechender Leistung Dauerstellung
in Aussicht. »

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen usw. erbeten nnter Z. 12 an den
Tagbl.-Verlag . F399

für die Abteilung

Haushaltwaren
Nickelwaren

zum baldigen Eintritt

Verkäuferinnen
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Nur branchekundige Kräfte wollen sich
meiden.

Persönl . Vorstellung nur vormittags.
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Die glückliche Geburt eines kräftigen

Stammhalters
zeigen an

Major a. D. Hansv. Koester
und Frau , Hede, geb. Knlhnann.

Wiesbaden (Thomaestr . 21), den 7. Mai 1922.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

zur , Nachricht, daß mein lieber Mann , unser
guter Vater und Großvater

kaufen Sie noch am
billigsten und in

schönster Musterung
bei

Tuchhandlung
Groß- u . Kleinverkauf

verb. m. Maßschneiderei
Oranienstr . 14

Telephon 1297.

M 1.1

Bechstcin-Hiano
*u verk. Schock. Jahn-
Kratze 34. -

MMsMMsMm

Sterbeiällk.
Am 3. Mai : Näherin Wilhelm

Kugelstadt, 87I . — 4.: Arbeiter
Eduard grraund, 43 I . — 6. :
Verläuferm Katharina Oster-
maier, 24 I .; Witwe Erna von
Kehler geb. von Reell, 7s I.

heute nacht, plötzlich und unerwartet , sanft
entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Luise Bingel , geb. Scheib.

Sonnenberg , den 7. Mai 1922.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 9. Mai , nachmittags 5 Uhr, vom Trauer¬
hause, Mühlgasse 25, aus statt.

amstag früh entschlief sanft nach längerem
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester, Schwägerin, Tante
und Cousine

M M MM.«e».irw
im Alter von 36 Jahren.

Anton MavX u. Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den

9. Mai , nachmittags 3 Uhr, von der Leichen¬
halle in Biebrich aus statt.

l!lllilll!liillllniiiiiillllHtllllltlltlMiltlllUtllUllUllllllllllllUII'!llllllll
AKT- GES. MAINZ

für die Abteilung

Lebensmittel
zum baldigen Eintritt

Verkäuferinnen
11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111(11111111111111(111

Nur branchekundie Kräfte wollen sich
melden.

Persönl . Vorstellung nur vormittags.
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben , un¬
vergeßlichen Mann , unsren treusorgenden Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herrn El *HSt Kllllllliallll
am Samstag abend , 77 2 Uhr , nach langem , schwerem Leiden in
die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Melanie Kuhimann , geb.Eberhardt
und Blinder.

Wiesbaden (Wilhelmstr . 34), den 8. Mai 1922.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 10. Mai, nach¬
mittags 33/i Uhr , von der Halle des Südfriedhofes aus statt.

Nachruf.
Tief ergriffen geben wir davon Kenntnis , daß

Gott der Herr unsren lieben , hochverehrten Prinzipal

8 junge Damen
mit Sopran - und Altstimme, zur Mitwirkung bei den

Mai -Festvorstellungen

lm

Thalia -Theater
zum 13. bis 20. Mai gesucht. Meldungen erbeten an
Konzertsängerin Frl . Ulrich , AnrstriL « 19, 2.

Herrn Ernst Kuhimann

Elegante Damengarderoben
»eiben nt erstklassiger Weise angefertigt
_ , _ Seerobenstr . 4, 21

5!nnont«i4ip{Dition sääsW;
. 1 —  i >Rheinstr. 27 (Haupt ».)

nach schwerem Leiden zu sich gerufen hat.
Einen herzensguten , überaus gerechten , klugen

Mann, einen sehr edlen Charakter , wie er nur selten zu
finden ist , haben wir zu unserm großen Bedauern her¬
geben müssen.

Mit unermüdlichem Eifer hat er bis zuletzt an
dem Ausbau seines Geschäftes gearbeitet und mit aller
Energie hat er sich stets nur für das Gute und Wahre
eingesetzt . Er ist uns ein leuchtendes Vorbild , ein
väterlicher Freund gewesen und gerne werden wir in
allen Ehren und allezeit dankbar an ihn zuriiekdenkan.

Die Angestellten der Firma Ernst Kuhimann.
Wiesbaden, ff« * 8. Mai 1922.

Abend-Ausgabe . Erste» Blatt . Sette 7.

Am 5. Mai verstarb nach längerem
Leiden die Angestellte meines Hauses

MW Ale MuH.
Sie hat sich während der kurzen Zeit
ihrer Tätigkeit durch ihr freundliches
Wesen und ihre Tüchtigkeit mein Ver¬
trauen erworben. Ich werde ihr ein
gutes Andenken bewahren.

Franz Schirg.
Wiesbaden , den 8. Mai 1922.

Unerwartet starb Samstag morgen mein
lieber Mann , unser Sohn und Bruder

Mar Heim.
In tiefster Trauer:

/ Cillr Heim, geb. Schenck
Sebastian Heim u. Familie.

Wiesbaden, Langenpreising
Lessingstraße 1.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurig«

Nachricht, daß Freitag abend unsre liebe Tante

Awdi Emilie Mermsm
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 5. Mai 1922.

Das Seelenamt findet Dienstag morgen
9 Uhr in der Bonisatiuskttche statt. —
Beerdigung am Dienstag , den 9. Mai, nach¬
mittags 23/ t Uhr , von der Kapelle des Süd¬
friedhofes aus.

Verwandten , Freunden und bekannten
die ttaurige Mitteilung , daß eS Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , nun auch noch
unsere liebe, gute Schwägerin und Tante

N« «
5 Tage nach ihrem lieben Mann, im
80. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzu-
rufen.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 6. Mai 1922.
Jahnstraße 13.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
10. Mai , um 10*/* Uhr, von der Leichenhalle
des a ten Friedhofes aus , auf dem Nord¬
friedhofe statt.

Danksagung.
Für die vielen erhebenden und ehrenden

Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Heim¬
gang«unseres teuren , lieben Entschlafenen, dem

WeiberMister WH. (füll!!
sprechen mir hiermit allen Verwandten,
Freund ?» und Bekannten, besonders auch
Her n Pfarer Grein für seine trost pendenden
Worte, sowie dem „Quartett -Berem Wies¬
baden" für seinen erhebe den Grabgesang,
edenfalt dem Männerquartett „Sängerlust"
und den Hausbewohnern unseren aller-
herzlichsten Dank.

Die immkn  Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres nun
in Gott ruhenden , lieben Entschlafenen, sagen
wir auf diesem Wege innigsten Dank.

Familie Otto Didion.

iAWsbnoe«, den ». Mai 1922.



beim Einkauf von Betten , Matratzen,
Deckbetten. Kissen, Schlafzimmern.
Küchen genießt seit 11 Jahren meine

Firma

MetallbettenS« SEJ?
Holzbrtten"ÄS“

^ „ . , , . , Kinderbetten ....... . .
Möbel - u. Betten -Spezialhaus Bauer , Wi esbaden, Wellritzstr. 61

_ — — eine BekiLtianna überzeugt von der ReellitSt dieses Angebots , imüi»»«»!!'«

Deckbetten, Kissen mit besten
echt farbecht, federdichten Inletts

Seegras -Matratzen
Woll-
Kapok- „
Rotzhaar- „

Anfertigung in eigner Werkstätte bei
Verwendung von bestem Füllmaterial

und Stoffen.

in alle« Größen
und Formfchönheiten.

Weiß lackierte Möbe-
zu noch billigen Preisen.

AUSSTELLUNG
von Arbeiten des Phetewettbewerbes
der Firm CH3ISIIAN TAIBEE
Photobedarf — Kirchgasse 20

im

KBKSTSALON AXTUARTÜS
Taunusstraße 9.

Geoffnefs
Wochentags 9- 1, 3—6; Sonntags 11—1.

MsHllllWIli>A MvtMgsW
ß fQt iMBMIKtHHg
e8ä
’S
tt
§*3)st«

i

Marktstratze 16, Zimmer Nr. 11
Jeden Dienstag , nachm. 4 Ahr.

Mai -Programm:
Am 9. : Kochkisten'Schaukochen.

„ 16. : Sparsames Kochen auf dem Gas¬
herd.

„ 23. : Grillen und Rösten mit Gas.
„ 30. : Backen mit Gas ohne Backofen.

Künftig wird das Programm nicht mehr durch
die Zeitungen , sondern durch Anschlag an das Ver¬
waltungsgebäude veröffentlicht._ F 273

Kein Laden ! I. Etage!
Große Auswahl

in soliden blacen, marengon. farbigen

fterreti 'Stoffen
für Anzüge u. Kostüme

zu äußerst billigen Preisen.
Aparte Frühjahrs-Neuheiten!

Miehelsberg 16 Eck®Ho®hst ätt.-
Telephon6487. MUltSl Str. 17, I. Etage

Kolibri-Sparofm
in kurzer"Zeit der Freund jeder sparsamen Hausfrau,
ist wieder eingetroffen.

Fr, LauX, Installateur
Blücherstrahe 7. _ Telephon 1562.

MM MM
prima Wolle , alle Farben, verkauft unter
Preis Helenenftrohe I, 2. Etage, Stieglitz.

Speisezimmer
nodernste Form , Büfett 2,65 m breit, mit 4-Zugtisch

und echten Rindlederstühlen , la Fabrikat,
zu GelrgenheitSpreis.

Möbelvertrieb B . Ostermann
AlarenthalerS r. 4, direkth. Ri«gk rche. Tel. 2188

MMchei Ml 6ped7, M M.13.
§aftt‘Mßo,seiüjis Qual. 7- „ „ 8.
h«» Al Mein. . 1 „ 14.
Ii gansE Sier-Meln. 1 .. .. 29.

Bei Mehrabnahme billiger.

FMHeüM MilMittchW
Michels berg 21. Ecke Schulberg. Tel. 4910

StreiltderETKeure!
Jede Dame öden Here er¬

hält ihren eignen Friseur oder
Friseuse per Telephon IG2S.

Die Streikkommission.

<arder&ßen

Das
moderne

Reise gepa
eingerichtet
für Damen,
und .Heppe

von
Antiquitäten — Kunstgegemständ&n —
Teppichen — Porzellanen — Juwelen —
Miniaturen u. andere Wertgegenständen

im
Büunchner Gewerfeehaus,
Abt . Raumkunst , Langpass 14, 1,
Bing. Schützenhofstr. Tel. 3288. Geöffnet von
9—1 u. 3—7. Zwangl. Besichtigung erbeten.

Das Edelstein-Handels-Kontor, Bürgerstraße  87 , zahlt für

PERLEN
BRILLANTEN

EDELSTEINE
Juwelenbesitzern jederzeit den Weltmarktpreis.  Unsere An¬
kaufs-Bureaus sind werktäglich von 5—9 Uhr geöffnet. Es liegt
im eigenen  Interesse des Verkäufers, sich unserer handels¬
gerichtlich  eingetragenen Firma zu bedienen.

Edelstein-Handels-Kontor
Frankfurta. M., BürgersfraOe 87, Part

— —— — an der Scharnhorststraße.

HerrenrvSsche
liefert in tadelloser Ausführung Neu -Wäscherei

A. Kirsten, Scharuhorststraße 7. — Tel. 4074.
Annahmest elle:

Sin
IDaggon

£Rieschel’s
lDellsieb-Qruds-

ßerde
‘Allein-Derkauf zu 0riginal-9reissrr

Srich Stephan,
IKI. «föurgstraße

5ernspr. 736.

F144

Süddeutsche Öet-
und fettwaren-lßamtfafctu?

Fabriku. Lager ehern, u. chem.-teehn. Produkte
Scbwalbacher Str. 57. Wiesbaden Schwalbacher Str. 57.

Telephon 6246 (anSer Geschäftszeit 1489).

Abt . i Maschinenöle u. -Fette ------ Auto- u. Motorenöle
Wasenfette und Letierfette

Abt . ii Seifen - u. seifenhalt . Produkte

Abt. m Photochem . Spezialität : „Chromon - Entwickler“

Geschäftszeit von 8 —3 Uhr.

^Versäumen Sie nicht ! ! ! T—.
bei Neueinrichtung von

elektr. Licht- und Kraft-Anlagen
und Reparaturen an diesen mein Angebot
einzuholen . Es blelet Ihne « Vorteil!

8g . AUER,  Taanusstraße 26
TeL 2810. Elektr. Insiali.-Bursau. G-egr. 1870.

Beieuchtungskörper
BJodar* , ginm  AaswahC büUgste Preise.

r. 25 , gegen üb.
Tthr jfrmn m

Wir verkauf, soweit Vorrat
weiße Dam. - Schnürschuhe,
bestes Leinen, gniähre

Sohlen , imr 160 3RL,
weiße Spa genfchuhe

nur 13« AU.
graue «tildlcderfchuhe

mn 40« m.

Gvliath-EchchgejeiPiüst
Wichelsberg 13.

Der Weg zu mir lohnt sich!

Neptunialeder
bestes Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt¬
barkeit und wasserdicht, I» Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . (Aus Wunsch in einem Tag ).

Schuhmacherei Simon
RSmerberg 39, 1. Stock. Ecke Röderftratze.

«oller » Sie Ihre Füße in anatomisch schöner
Form halten, ohne Fußschmerzen and G.eh-
be ich werden sein, so lassen Sie sich Dkp-
alumini <«Ki. Einlagen nach Gpsabdruck -,
System Fuchs , anfertigen und tragen nachts
FuBkarsetts gegen Spreizfüßeu. Ballenbildung.

Zahlreiche Anerkennungen.
Von Aerzten empfohlen.

OrthßpidisGh mti  Institut Wiesbaden
lYlarktstraUe 27 , !. Steck . — Tel . 1368.

10/30 PS.

Nag .- Wagen,
Fabrikneu, sechsfach bereift, el. Licht, Anlasser,
offene Luxuskarosserie. mit allen Chikanen. sofort
lieferbar, unterm Fabrikpreis abzugebeu. Offerten
unter Nr. T 154 '79 an Ann .-Exp . D. Freias,
G. m. b. K., Mainz. _ F30

Gesucht ein gebrauchter

Zeitz-Feldstecher
mit Angabe der linearen Vergrößerung, und
wenn mö lich, des Objektiv-Durchme sers.

GM , Höbenstrake 14. 2. l.
Montag trif/t ein frischer Transport

JtiM SMMFWtt 5tt .fl
H*tiüjn ein

CraB, Schierstein,
Mittelftratze 16. Telephon 225,



Nr. 214. Montag, 8. Mai 1822. Wiesbadener Tagblalt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 8.

— Die Heusmüllabfuhr. Der Polizeipräsident erlabt
mrt Zustimmungdes MaMrats eine Polireiveiordnung. m
der er u. a. ausfübrt : Tie Hauseigentümer und deren sox«-
üche Stellvettretei haben die Derofl'rdtnng. zur, Auf'-amm-
lung des Hausmülls oorkchriitsmübige Betnilter m der ü>--
kamlzabl gemäß 8 3 der Polizeiverr-rdnung über voi^ mu.i-
a-bruhr vom 21. April 1920 Ln,utck>affen und zu unterbalten.
Dre Behälter sind nur innerhalb des Hausarundnucks ent¬
weder unmittelbar an den Ausgängen des G-runonuas ooer
innerhalb desselben an einem geeigneten und lercdt von »er
Strafe aus zugänglichen und tunlichst zu ebener Ewe ne-S  Platz zu den Zeiten,zu welchen dre stadttĉhe Ab¬talt gemäk ortsüblicher Bekanntmachung des Ma«t-

>i« Abfuhr bewirkt, zur Abholung bereit »u neuen.
Ob ein Platz als geeignet zu bezeichnen ist. ûlscheidet rn
Stiertfällin di« zuständige städtAA« Drvnststelle. Da2
Durchsuchen und Durchwiibl-'N der Mullbehälter m unter¬
st . Zumiderbandlungen gegen diele Bestimmungen w . r-den mit Eeldstraien bis zu 309 M.. rm Unvermosensfall
Wr je 100 M. mit l Tage Sari bestraft.

— Sorgfältige Auflieferung von Stückgütern. D« E«en-
babnd-rektion Diarnz t- ilt mit ' Handel wie Industrie
können nur immer wieder darauf hrnsewresen werben, wie
wichtig eine dauerhaft; Signierung der ^ uter Tb ^ rn«Kiste, ein Fa«, ein Ballen, auf deren, Brettern oder Der-
vackmig Zeichen und Nummer der Signatur . . uberemstim.
mend mit dem Frochtbrreu dauerhaft und deutlich aufgemalt
ist. «onstige Güter, bennders Maschinen und lose E^ rrteüe.
an denen gute Anhänger aus Werhblech an «schütztenStellen dauerhaft angebracht sind werden dem Empfänger
fasst immer sicher zulaufen. Alte Signierunsen müssen aber
auf reden Fall entfernt werden, sie geben häufig »u . Feb:-
läufen Veranlassung und erschweren den Ausgleich bei Var-
fchlevvungen. Au her der Signierung mutz bei StuckguNen-
dunaen jedes Stück den Namen der Versandstation, den Tag
der Aufgabe und den Namen der Bestimmungsstation, den
Tag der Aufgabe und den Namen der Bestrmmunsssmllion
wagen. Auch di.' Festigkeit der Deroackungsmiitteltragt
sehr zur Verminderung der Ilnregelmähigkeilen tm Güter¬
verkehr bei. In den Frachtbriefen muh die Vervackungsart
und der Inhalt genau angegeben wenden, damit bei Der-
ichlenvungen der Ausgleich möglich ist. Statt 1 Kollo Leder-
waren muh es z. B. bettzon' 1 Kiste » ättel Wenn tedcr
vor der lldcrgab: seines Gutes an die- Eisenbahn dl«!e
Grundsätze befolgt, so trägt er zur Minderung der Berkehrs-
uot bei und bewahrt sich und dre Eisenbahn vor Schaden
und viel Ärger. _ . . . , „— Die Beratungsstelle für Gasverwertung. di« bekannt¬
lich jetzt jeden Dieiistag. nachmittags 4 Uhr. Schaukochen rn
ihrer Lehrküche abhält , veröffentlicht im Anzeigenteil un¬
seres Blattes ihr Mai-Programm, beginnend mit Koch¬
kisten-Schoukochem am Dienstag, den 9. Mai.

— Der Psstauteverkehr in« Ländchen Dom 10. Mai
ab wird der Posttraftwagen Holheim-Crbenherm Werktags
von Hofheim um 6.50 Uhr vorm, und von Grbcnherm um
8 Uhr vorm, abfahven. um den Reisenden den Anscbluh an
den um 9.11 Ubr vorm, von hier nach Frankfurt a. M. ver¬
kehrenden Eilzug zu ermöglichen. Di« seitherigen Fahrzeiten
7.25 Ubr ab Hofheim und 8.35 Uhr ab Erbenberm fallen
weg. Während des Sommers werden. sofern Postkraftrvagen
verfügbar sind, aut vorherige Bestellung bei den Postämtern
:n Hofheim (Taunus) und Erbenkeim (Kreis Wiesbaden)
neben den regelmahigen Fabrten auch Sonder- und Gesell¬
schaft sfayrten. nach der weiteren Umgebung ausgeführt.

— Der Verband nrssauischer Schlossermeister hält im
Zusammenhang mit der Hauvtversammlung des Gewerbe¬
vereins für Nassau am Montag, den 15. Mai . nachmittags
3>2 Ubr . in Anssvachi. T. leine 2. Hauptversammlung ab.
Herr Stadtrat Scham (Frankfurt a. M.). der 2. Vorsitzende
der HandwerkskammerWiesbaden, und Herr Obermeister
Frrton (Wiesbaden) werden wichtige Referate erstatten.
Im Vordergrund des Interesses steht dte Vorführung von
technischen Filmen, welche Einblick m die Betriebe der
Metallindustrie gewähren sollen. Der junge Verband ent¬
faltet ein« rege innere Tätigkeit und ist deshalb wobl mit
einer zahlre-ichen Beteiligung dreier Berulstagung zu rech¬
nen. Anmeldungenerfolgen am besten durch den Vorsitzen¬
den der zuständigen Innung oder Vereinigung, welche ne
nach Wiesbaden weiterleitet.

— Zur Förderung des Kleingartenbaus. Am Freitag¬
abend fand im „Einhorn" sine sehr zahlreich besuchte Klein-
gärtnerversammlung statt. Herr Garteninspektor Traul-
i<n hielt einen ebensso lehrreichen wie belangreichen. Dor¬
trag „über die Vogelwelt in den Gärte n W i e --
baden  s". wobei er besonders auf den groben Wert der
gefiederten Freunde jedes Gartenliebhabers bei der Schäd¬
lingsbekämpfung binwies Im Sommer werden praktische
Belebrrmgen alle' Art im den Ealrtenanlagen stattfinden.
Es rrnnd ferner ein Besuch der Lehvanstalt Geisenheim und
der Anlagen von Goos u. Koenemann in Niederwalluf be-
Ecktigt . auch werden Kur!« in praktischem Gartenbau und
für Gemüse- und Obstverwerlnngvorsesebem. Mit besonde¬
rem Tank be«richten die Kleingärtner di« Mitteilung , da«
der Magistrat dre Bestrebungen des Vereins durch, Geld¬
mittel unterstützen will. Ebenso erfreulich war es. fMtcllen
,n können, datz di« Kleingartenbewegung in allen Schichten
unserer Stadtbevölkerung»untmmt. Die Not der Zeit drangt
dazu. Um so gröbere Entrüstung rief es hervor — To schreibt
man uns —. da« die städtische Grnndbesitzverwaltung am
4. dieses Monats 6 Parzellen im Distrikt ..Holletborn meut-
bseiend verpachtete, obwohl lert Jahren viele Hunderte von
Bewerbern, di« nicht wGen. wie sie ihren Familien das zur
Gckiundheit unentbehrli.be Gemüse beschaffen tollen, arif ein
Gärtchen warten, in dem sie es zu erschwinglichen Preisen
selbst anbauen können. Man fragt sich bei diesem Verfahren,
wozu eigentlich die Vewerberlisten im Rathaus , und gerade
bei dieser Verwaltung, anlliegen. wenn die Einzeichner bei
io günstiger Gelegenheitd«b nicht berücksichtigt werden ganz
abgesehen davon, datz es aeaen ministerielle Verordnung
oerstönt, wonach dre Gemeinden bei Vorliegen von Bewer¬
bungen billiges Land zur Verfügung stellen tollen. Wenn,
wie im vorliegenden Fall 40 M und mehr ie Rute Rohland
— ohne Zaun und Waller — geboten wurden, lo ist es eben¬
so unverständlich. Hatz der Magistrat solche Wuchcrvreil« —
anders kann man sie n-cht bezeichnen—. ansesrbts der herr-
tckenden Teuerung billigen konnte, wie es unfastbar ist.
da« es Leute gibt, die derartige dem Ertrogswcrt in keiner
Weile enttorechende Summen bieten. Di« Versammlung be-
lru>itrvgt« den Vorstand einmütig, dielerbalb bei dem Magi¬
strat und der Regierung vorstelligz» werden und auf Grund
der bestehenden besetze eine Herabsetzung der so erzielten
uuangemellenen Preise roroi« Ausschaltung der öffentlichen
Drvachtungen im der Röhe der Stadt zu fordern, bis das
vorliegende und anerkannte Bedürfnis nach Kleingärten ge¬
deckt isst.

— Der Goldpreis. Der Anlaut von Gold für Wrs Reich
durch di« Reichsbank und die Post erfolgt in der Woche vom
5. bis 14. Mai d. I . imverändert wie in der Vorwoche»um
Prers von 1200 M. für ein 20-Markstiick. 600 M. für ein
10-Markstück. Für die ansländischen Goldmünzen werden
entivnechend« Prelle gezahlt. Der Ankauf von Reichsstlber-
munzen durch die Reichsbank und die Post findet unver¬
ändert »um 21f«chen Be -̂gg des Nennwerts statt.
- Das Kol»ni«l-Erinnerun«szeichen. Die Deutsch«
Kolon'asgeselllchaft. Abteilung Wiesbaden, teilt mit : Nach
cjiiPflitm« nstgeetzten Bestimmungen kann das Kolonial-
Onmnenlngszeichen auf Antrag allen Kolonialdeutschen, die
i*!£ir *c?L£ 15.Ûkriegs 1914/18 in den ehemaligen deut-Schutzgekveten,m Interesse der Schu«gebiete tätig ge-

Eä«n werden. Etwaige Bewerber wollen
Nch baldmoglrazt an die Desckiäftsstelle des Vereins wenden.

— Der Lfebesgabenpaketverkrhrfür Rutzlvnd̂ bat —
Io schreibt uns das Rote Kreuz — bereits emev. beträcht¬
lichen Umfang erreicht. Bon Moskau aus werden wöchent¬
lich brs zu 7000 Paketen versandt. Die Niederlagen der
Nansen-Aktron. von denen aus di« Pevteilnng statnrndet.
befanden sich rn Petersburg Atoskau. Kasan. Samara.
Odessa. Saratow. Charkow. Noworossisk. Minsk. Rostcw am
Don. T'cheliabinsk. Dom 1 Mai ab wurde der Pvers des
Typenvakcts. das 7 Kilogramm weih es Mehl. 4 Buchsen
Milch. 1 Kilogramm Fett . 1 Kilogramm Zucker. 400 Gramm
T« enthält, auf 2ü- Dollar festge'etzi. Dem Emvfänger er¬
wachsen für die Zustellung keinerlei Spesen.

— vom Zn, überfahren. Auf der Station HM stürzte
gckstern morgen ans einem von Frankfurt nach rvreslnMN
fahrenden Zug ern junges Mädchen, das stch mrt «>ner Ge¬
sellschaft offenbar aut einer Sonntagstour befand. Es ge¬
riet unter den Wagen und wurde sofort getötet. Annber-
neich ist der Unfall dadurch entstanden, datz man vorzeitig
da« Wagentür öfmete. an die sich das Mädchen mit dem
Rücken angelebnt halte

Borberichte über Ännft , BortrSge und Verwandtes.
* Sta »t»the»t«r . Der bekannte Bariton Georg Baklanoff ist für zwei

Gastspiele verpflichtet worden , welche am Dienstag , den 1«.. und Donner«,
tag . den 18. d. M ., stattfinden weiden . Der Künstler fingt am 18. den
..Mephisto- In Gounodr „Margarete " und am Donnerstag , den 18. ». M .,
den „Jag, " in Berdi « „Othello" . Begtnn des Vorverkaufs Mittwoch , den
10. d. M ., vormittags S llhr.

» Kurhans . Gelegentlich des von der Kurverwaltung für Mittwoch
dieser Woche - ng-kündlgten t.  Festkonzertes wird di« als Solistin - ng«.
kündigte Geigerin Alma M « - d i e das Violinkonzert von Brahms Ipi-!-n,
während durch das städtifche Kurorchester unter Mufikdirektor Schurichls
Leitung die Akademische Fest-Ou- ertüre und di« ü. Sinfonie von Brahms
zur Aufführung kommen. - Der nächste Eesellfchaftsabend im Kurhaufe
ist für Donnerstag , den 11. Mat , vorgesehen . — Am Freitag dieser Woche
hält Prof . Marco M » l i n i , der bereits vor dem Kriege alljährlich Gast
im kleinen Saale des Kurhauses war , einen Experimentalabend . — Am
Samstag , den 1». Mai , findet ein großes Frühlingsfest mit Ball und
großer Blumendekoration statt.

* Die Tridune . Zn dem morgen abend 8 Uhr stattfindenden Komiker-
abend bringt Rudolf Dies, seine neuesten Scherze und lustigen Geschichten.
Cnrt Kraatz hat für den letzten Komikerabend in dieser Saison das Lustigste
aus seiner fidelcn Kiste gewählt . Max Haas und Jacques Bügler bringen
fröhliche Lieder ans Spielopern und Operetten . Der Ansager ist Gustav
Iacodq , am Frügel begleitet Hans Hosmann . « orverkaus Dienstag , ab
1V Uhr» ununterbrochen Kasie Wintergarten.

* Die Parsiihrnilg des Einstein -Films , der „die Grundlagen der Rela-
tivitäts -Dheorie" veranschaulicht und in anderthalblähriger Arbeit mit
einer Gruppe von Wissenschaftlern und Technikern hergestellt wurde , findet
am Montag , den 15. Mai , abends 8 Uhr , im Wintergarten <Schwalbachec
Sratze 8) statt . Dr . Oskar Kalbn » hält den erläuternden Dortrag . Karten-
vorausbestellungcn bei Kanzert -Lgentur Heinrich Wolff , Friedrichstrabe 39,1,
Telephon 3225.

* Der Klavierabend von Elly Roy am Dienstag , den 9. Mai , im
K- stno beginnt pünktlich 8 Uhr . Karlen bei Stöppler und Rettenmaqer
sowie an der Abendkasse.

Musik- »nv Vortragsabend «.
* Bunter Abend im Kurhaus . Lag es an dem strahlenden Frühlings¬

wetter , an Frühlingsmiidigkeit , oder lauschte man mit halbem Ohr dem
„Maientanz ", dem „Wonnetraum ", der „Fledermaus ", von denen Bruch¬
stücke vom Garten her in den kleinen Saal getragen wurden ? Oder lag
e-3 an den Vortragenden , die kein« volle Harmonie ergaben ? Kurz, man
war ungnädig . Man ging nicht mit , gaben stch auch Me große Müh«.
Der Ansager zündete mit seiner , wie es schien, abstchtsvollen Gelassenheit
nicht, weil er zu sunkenlvs war . Gr trug Lustiges ganz gut vor , aber
man hatte immer das Gefühl, als sei er verdrießlich darüber , daß er da
oben stehen und Komödie machen müsse. Erwärmen tut so war nicht.
Mimi M i l a n i tanzte enischlosten allerhand und rang vielsagend ihre
Kinderärmchen und hatte ihr haselnußgroßes Mündchen immer offen
stehen, als ob st« stch wundere , wie ste auf das Podium gekommen fei.
Franz Wartenberg  sang Arien und Walzer mit Neinem , aber recht
hübschem Tenor . Da er teils Undankbares brachte und im Auftreten noch
nicht so ganz sicher war , drückte er seine Wirkumgsmöglichkeiten nm ein '-
Beträchtliches . Außerordentlich erfteulich war Tillq Bleidenbach,
di  E r o « t e , eine Sängerin zur Laute , di« über einen wunderschänen
Mezzo-Sopran verfügt und ihre Lieder mit einem reichen Schatz reizender
Nuancen ausznftatten weiß! dabei eine sehr sympathische Erscheinung, die
stch voll ungezwungener Liebenswürdigkeit bewegt . Sie hat den Abend
gerettet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein srotzzügiger Hotelumbm».

— Langenichwalback. 8. Mat . Am Samstasäbend
mwrid« hier ..Hotel und Villa Metropole" neu eröffnet, was
ki>er ein Eretqnis bedeutete. Es hatten stch zu der Feier
sämtliche Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden aus
deni Untrtaunuskrets, d-e Ärzteschaft und di« Hoteliers ein-
gesunden, um dieses neue deutscheM«issterwerk in der Zeit
der Daunot zu bewundern. Banmeisster fft wiederum
Architekt Hildner (Wiesbaden ), der es verstanden bot.
aus dem »war grösten. aber in feinem Innern ganz ve.ralte-
te>n Haus einen nlvdcrnen «rostzügigeii Bau zu schaffen, der
oem Hotelgewerbe all« Ebre macht und vor allem der Stadt
Lansenschrvalbach zur grössten Zierde gereicht. So wurde
aus der breiten Torfabvt die einladende Hotelhalle, ein
schmucker Vorrawn: aus dem gut überdeckten Wintergarten
ein Mustkälon. An die Hotel balle schließen stch links das
Eafö. rechts der Weinsaal und. der Spetsseseal an . welch
letzterer etwa 400 Personen fasst. Die Dispolsttidn der Türe.i
sind so getroffen Last alle Räume ziistrmmen benutzt werden
können, wodurch stch aut) die Perlvektine bedeutend erhöbt.
Wände. Decken und di« ganze Innenausstattung , die in vor¬
nehmem künMerffchen Stil gehalten stvd und ein« gute
Farbembarmvnie zeigen, bilden ein Kaoiiel für stch. wozu
e-i bie« an Raum mangelt. In den oberen Stockwerken be¬
finden stch die auherordentlüb grobe Zabl der Fremdenzim¬
mer. die ebenfalls komfortabel ansooltattet sind. Alles di.>s
kam im den Reden, di« bei der offiziellen Eröffnungsirie:
am Samstagabend gehalten wurden zum Ausdruck. Dür-
oermeisster Dr. Ingen  o b T (Langenssch-walbach) ergriff als
erster das Wort, um die Bedeutung des neuen Hannes für
die Kirr und den Verkehr Langen ich wo lbachs hervorzubeben
und dem neuen Befitzer. Herrn Z e b 11 n, und feiner Frau
Gemohlm zu danken Architekt Hildner (Wiesbaden)
rankte den Behörden für ibr Entgegenkommen. Ir tri« allen
Handwerkern und Arbeitern ans Lan«emlchwalbach undWies-
öaden für tbr« verständnisvoll« Mitarbeit , und Herr
Mark ! off  zollte als Do-lltzender der De-einignng der
Hotesbetrre.be dem neuen Unternehmen vrlle Anerkennung.
Küche und Keller werden unter Leifnno des Direktors
Fischer  enstklaKio wie in den gröhten Säugern der Groh-
itädte geführt. Ern« Hnuskavelle unter Leitung des Kon-
zertmeisteins Fritz Janlfen  aus Köln, die alltäglich für
Unterhaltung sorgt, trug dazu bei. di« Deraustaltung noch
angenehmer zu get'talten ^

Sport.
* Südweswentsch « Dn»er»riisn»«vs«l,rt . Wie wir »IS dein Sekretariat

de« Wiesbadener Automobilklub » vernehmen , find noch «ine Reihe von
N- chmeldungen ein, - laufen , so daß nunmehr die Abh- ltnng der Beran.
staliu.ua g-stcher« ist. Di« Führung d«r Fahrt durch Bayern unb Baden ist
infolge der rigorosen behördlich«» Borschristen unmöglich geworden. Di«
Regierungen uon Preußen und des Freistaates Hesten haben dagegen keiner¬
lei Schwierigkeiten für die Durchführung der Fahrt bereitet . Wie wir
vernehmen , hat stch der Arbeitsausschuß wegen Preisstiftungen , im Hin.
blick aus die eingegangenen zahlreichen Meldungen , auch an die deutsche
Industrie gewandt , von welcher erhofft werden darf , daß ste der groß¬
zügigen Beranftaltung ihr Interest « nicht versagen wird . Eine Erhöhung
und Vermehrung der Preise ist in Ausficht genommen . Di « vom Arbeit »,
auslchuß oorgenommene Zeiteinteilung ist svlgende : 25 Mai : Vormittags

9 bis 12 Uhr : im Seketariat , Moritzstraß « 29, wenn ^ wünscht
erteilung über die Beranftaltung durch anwesende Komiteemitgli«
mittags 2 Uhr : Abnahme der Wagen zur Konkurrenz im Schlachthose gl
Wiesbaden , nachmittag , 4 Uhr : Abnahme der Privatwagen ebendaselbst,
nachmittags 5 Uhr : Jnstruktionsfitzung im Kludlokal de» W. A. ä . im
Kurhause zu Wiesbaden . 28. Mai , nacht- 12.30 Uhr : Einuahme der Star»
Plätze aus dem Platze vor dem Kurhaus . Punkt 1 Uhr : Start zur Fckhrtz
4 Uhr : Eintreffen der Fahrer am Ziel . Di « offizielle Zeit von 5 NtnniW
vor 4 und 5 Minuten nach 4 llhr wird an einem Signalmaft durch da»
Hochziehen eine, roten PMons markiert . TI.  Mai , vormittags «otl . : BerK
konkurrenz der Fahrer mit industriellem Interest «, Start 9 Uhr am Ehauste«,
Haus, auf der Strecke nach der Hohen Wurzel (Bergstrecke 3 Kilometer laug
mit stehendem Start ), nachmittags 2 Uhr wird das Resultat der Fahrt
im Sekretariat des W. A. <£. schriftlich bekannt gegeben, adeuds 8 Uh«
Pretsverteilung im Kurhause zu Wierbade » .

Vermischtes.
* Der 8. Mai 1822 ist im dovveltem Simne ein seosrw-

vbrffbee Gedenktag. Zum 20. Mal iährt sich am ibm der
T»g. der »rn« de: evIchütterMtenTrasödisn im der Chronik
der Vu'Ikanvusbrüch« beraufführt«: am 8. M«i 1902. mor¬
gens um 8 Uhr 2 Mm., erhob üch plötzlich aus dem Krater
des Mont  P e 11 auf der westindischen Insel Martiwial«
eine gewaltig«, von Blitzen .durchzuckte, mit Steinen be¬
ladene. glutheiße Wolke und wälzt« sich durch einen engem
Talritz den Berg hinab auf die 8 Kilometer entfernte
Küitenstadt Saint -Pierr «. die samt allem, was in ihr lebte
und atmete, in weniger als eigner Minute vom Erdboden
vertilgt war. Gegen 30 000 Menschen waren in einem
Augenblick erstickt, verbrannt , die Gebäude der Stadt gro-
henteils bis auf di« Enindmauern nirdergeworfen von den
Svannungskräften. die sich plötzlich aus dem, Innern des
Vulkans freigemacht, aber in dieler Form, einer flch na4
abwärts wälzenden Glutwolke, feit Mensch engedenken noch
nie und nirgends goäuhert batten. Sehr viel schweres m
keitdem über uns ielbsst hereingebrochcn wir sind a^ e-ltumvft worden gegen eigenes und fremdes Leid, aber der
Tag von Sa int-Pierre wird doch nicht sobald auslösch on
im unserem Gedächtnäs. — 60 Jahre zuvor am 8. Mai 1842.
fand hei Versailles ein Eifeitbahnunglück statt, dem der be¬
rühmte französisch- Seefahrer und Forschungsreisende Admi¬
ral Dumant-d'UrriN«. erst 52 Iabre alt . zum Opfer frei.
Sem« drei Weltreisen zwischen 1833 und 1840. nomcmtilich
die zweite und dritte , die er beide selbst führte trugen nach
den g-undlegenden Reisen von Cook das meme zur Ent¬
schleierung der Jnsekfluren in der Südsee bei: . d« dritte
führte bis zu den Küsten der Antarktis (Adelieland und
Lou is-Phr livve-La nd)

Neues aus aller Welt.
Eine EffeesnchtstenMlbie hat stch in dein Hause G-ethestr - ße 87 in Thcrr-

l- ttenbucg abgespielt . Ein ausländisches Ehepaar , der aus S- lonIN ge¬
bürtige Enitn Redjeb und seine aus Rumänien stammende Eheftau Lncie
waren weaen Eifersucht in Streit geraten . Der Mann »ersuchte, diesen
beiznleoen und reichte seiner Frau zur Versöhnung die Hand . Diese aber
ergriff plötzlich ein Rafiermester und schnitt ihm dte Pulsadern durch. Sie
giug dann zur Polizei und stellte stch selbst. Dem Verletzte« , der nach der
nächsten Unfallstation am Kursürstendamm gebracht wurde , konnte noch
rechtzeitige Hilfe geleistet werden.

Unter Mordverdacht verhaftet . Der Reisende Eduard Plajer
Leipzig wurde unter dem dringenden Verdacht , die Drlikatestenhändlert>
Schäfer in der Hohen Straße 7 ermordet und beraubt zu haben , verhaftet.
Plajer war mit seiner Geliebten , der Witwe Jda Löwe, am 5. Mai nach
Berlin gereist und dort mit einem gewisten Langhuth in Berbindnn , gv-
trcten . Bei diesem wurde ein- Reisetasche gefunden , In der stch di- der
Schäfer geraubten Schmmksachen befanden . Plajer kehrt« mit seiner Ge¬
liebten nach Leipzig zurück, um von dort nach Pole « zu fliehen . Beide
wurden verhaftet.

OderschlefischeBandite » . An der Wohnung de» Kaufmann » Fecht in
Kattowitz , die bereits vor einigen Tagen »on bewaffneten Banden heftn-
gesucht worden war , drangen erneut einige bewaffnete Männer ein und
zwangen Fecht und seine Familienangehörigen unter Tvdesdrohungen zur
Herausgabe eines großen Postens Wäsche und Kleidungsstücke sowie 13 ooo
Mark Bargeld . Nachdem die Räuber die Frau Fecht mißhandelt hatte«»
verschwanden sie unerkannt.

Handelsteil.
Handel und Gewerbe.

Die Berichte, die die preußischen Handels¬
kammern über den Geschäftsgang von Handel und In¬
dustrie im April dem Handelsministerium erstattet haben,
spiegeln den starken Einfluß wider, welchen die Verband-
luneen in Genua mit ihren wechselnden Aussichten auf das
deutsche Wirtschaftsleben ausüben. Jede Besserung der
Mark führte an den Eflektenbörsen zu scharfen Kursrück¬
gängen, zumal da die starke Anspannung des Geldmarktes
durch den Kreditbedarf des Reiches sowie durch Handel
und Industrie in gleicher Richtung wirkte. Aus diesen
Gründen wurden die Effektenmärkte auch durch Ver¬
schlechterungen der Markbewertung nicht wie früher be¬
lebt. Augenfällig war die Wirkung der Markbesss-
rung auch im Einzelhandel.  Nach anfan gs mb-
haftem Umsatz setzte hier ein starker Rückgang des Ge¬
schäftes ein. Besonders auf dem Gebiete des Lebensmiljel-
handels kam es infolge starker Zurückhaltung des Ver¬
brauches zu beträchtlichen Preisabschwächungen, wahrend
vielfach, insbesondere bei Industrieartikeln , für die Preis¬
konventionen bestehen, die Preise noch weiter erhöht wur¬
den. Da Industrielle und Großhändler außerdem gegra
Monatsende* als der Umsatz des Einzelhandels schon stark
zurückgeganuen war» zu verschärften Ablieferungen an
diesen schritten, sah sich der Einzelhandel zum Teil vor er¬
hebliche Schwierigkeiten gestellt. Auch in die Industrie
wurde durch Genua Unsicherheit getragen. In manchen
Geschäftszweigen verminderte die Möglichkeit einer Äflde-
runv in der Weltlage den Eingang neuer Aufträge, und
Preiserhöhungen, die durch Unkostensteigerungen nahe-
gelegt waren, unterblieben. Die Unkostensteigerung, ins¬
besondere die neuerliche Lohnumwälzung, hatten auch den
Geldbedarf der Industrie außerordentlich angespannt und
das Rentabilitätsverhältnis stark beeinflußt. Gleichwohl
bot aber die Industrie  im April noch das Bild ange¬
spanntesten Geschäftsganges, der durch betrüchliche Ver¬
besserungen des Eisenbahnverkehrs und durch günsigen
Wasserstand erleichtert 'wurde. In einzelnen Geschäfts¬
zweigen wurde ein starker Mangel an Facharbeitern fühl¬
bar, zumal da das Baugewerbe aus anderen Geschäftszweigen
Arbeiter an sich zog.

Mangelhafte Brennstoffbelieferune  der deut¬
schen Industrie hatte zur Folge, daß ein großer Teü von
Auslandsaufträgen nicht erledigt werden konnte, während
man in Frankreich nicht allein Feierschichten emlegen,
sondern sogar Betriebsstillegungen voroehmen mußte, ad
Roheisen  hielt die Knappheit an. Nicht unbeträchtliche
Mengen mußten vom Ausland bezogen werden, obwohl der
Inlandsbedarf bei reichlicherer Kohlenbelielerung voll
friedigt werden könnte. Halbzeug ist bei rberniscb-west-
fälischen Werken kaum zu haben. Die Lage der Hai zeug
Verbraucher dürfte sich aber dadmeh etwas erleicmen
haben, daß ihnen bei dem Rückgang der Dev sen der Bezug
aus dem Süd westen offen steht. 1£ Stob- und Formeisen

Dte Lief er werket müssen ŝich

J



Sette 4. Morttaz, 8. Hat t «22. _
Aufträee eingen infolge ünterbietans an belgische Werke
verloren . U letzter Zeü machte dureh &eKuro-
entwickehmg reariLnUA » W ^ w *
Deutschland bemerkbar . E i s e n -

fK-u?™ « i . tffiVISE,Indessen zeigte der Auftragseingang m vielen
Ẑ eS ^ in NachlassenTEs fehlte ml  ehrten , ^
beitem , besonders an Schlossern , Schmieden imd Scheüera.
Eine Hermziehimg von Arbeitskräften am ^ er^k >ssln.

des 2Monats ÄÄmkf ^ dÄn ^ inkfm '“ überschritten
zu snfe Maschinenindustrie war gut beschäftigt.JUafcSSA» äÄi z°
Erhöhung von Kohlenpreisen , Frachten , Löhnen sowe
Äse für Rohstoffe . insbesondere für Roheisen, ständig
erhöhten . Die Erhöhung der FertiMuLpreise de^ g^volles Drittel Trotzdem waren gerade die Gießereien sen
ÄÄ . da gerade die Angst vor weiteren Pg « -
Steigerungen neue Bestellungen veranhißt^ Die Grechaitp-
lage der LokomotiVindustne war ruh « . Die^Elerir z^

WWMZ -LLMWAmeriKa hemprken Der Inlandsbedarf war jedoch
Ser ate die Lieferfähigkeit , obwohl nach Möglichkeit Be-iriebserweiterungen vorgenommen werden . Es kenn am
rechS ^ und genügenden Zugang von Rohstoffen und
Dslbfabriki ' ten auch hindert die Verkürzung der Arbeite
zeit die veile Bedarfsbefriedigung . Aus der Industrie
o-ehen zahlreiche Aufträge ein , die aus dem Bestreben zu er-
vS rind? rinen Ten der Erträgnisse zur Verbesserung
der Betriebseinrichtungen zu verwenden , um kdr den früher
oder später zu erwartenden Koniunkturumsehwung dureh
cTT-öRtmöf»liehe Vollkommenheit der Anlagen gerüstet zu
sein Mitbeteiligt sind ferner die Flucht aus dem Papier-
mark - in den Warenbesitz , sowie der Wunsch, werteren
Preissteigerungen zuvorzukommen.

Industrie und Handel.
* Ludwig Lewe n. Co„ A.-G., Berlin . Dieses bekannte

Unternehmen der Maschinenindustne hat das Jahr 1921 mitgroßen Erfolg abgeschlossen . Es kommt
diesTweiSrer ^iii der °Dividende zum Ausdruck , die 36 Proz

SCHER LLOYD

ReaelmäBioer Passagier - und
Fraclrtverkehr mit eigenen Dampfern

Von BREMEN  nach
NORD-

AMERIKA
AMERIKA

Vorzügliche Passagier -Einrichtungen
für alle Klassen . Anerkannt vorzllglicb» Ver-
ofleauna , geräumig « RromsnLd«n6eeK«. b«-
ÖcheGeseNschaftsräume . Beste hygle-

nischo und sanitär « Einrichtungen.
*

Auskünfte, Drucksachen u.Platzbelegung durch»
in Wiesbaden - Lloydreisebüro.

J . Chr. Glücklich , Wilheimstraße 66;
in Langemschwalbach:

Georg Besier , Brunnenstraße 6t.
in Bdainzs Lloydreisebüro L. Lyssen-

hop & Co.. G. m. b . H„ Kaiserstr . 7.

Bönert Solüen
beziehen Sie am besten und billigste n
aus erster Hand # Sh

Besohlung » » » » «■* “ » ^jÜL,

Spezial- Werkstätte für sämtliche
Schuh -Reparaluren.
31,111 * 1 » - mr  Billigste Preise.Bedienung sofort . 6

Reinmann,
3 Nengdsse

Schreibmaschinen
für Büro und Reise

liefert prompt
Spezialh . f. Schreibmaschinen

Aucj . Sauer,
Herderstr , 16. — Tel . 6541,

Fachm . Reparaturen.

W iesbadener Tagdlakk.
auf ein ™ « M ^
solches von 15 Mül. M betragt ak ™ mie^ ^ ^
Ziffern als solchen. Es swut vprTjonDelte Aktienkapital
schaff fast das ganze inzwischen ^ rdoppeue “ ‘wir̂ r
im Jahre 1921 e™ ^]t ^oq m auseewiesen , er ist aber
HwÄKS ’ÄÄSSt » S .i»

wlrkihSSKS «SSSnt tat Wen,.

Verhältnissen sehr große Betrage mrMsani ^
erfOTderlich suid. so htig ^ ^ Denn die Gesellschaft
starke Rücklage voll ^ ec Werkerhaltungskonto noch
3 3i aMiUr M r (fm V 3.03 Mül. M.) abgeschrieben und aufa .ol jviui. m.  uii oamtlichen Maschinen, Modelle,

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 214.

Ä ist also gleichfalls eine senr»™culc“u'
iSia ÄÄT . f
skhS -atetotieme und der Talonsteuerrückstellung werdenÄ Äj
?^ Ä 1144hKonkurhsenUimMVOTmoMf und 279 Exkursen
im Parallelmonat des Voriahres . _

Devisenkurse vom8. Mai, 12  Uhr mittags.
* Berlin , 8. Mai. (Big. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 301 .75 Mark , der Franken 27 . 65 Mark,
der Gulden 116.— Mark.

Glänz . Erfolge lt . ärztl . Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
d«ßuht,Rheuma,hdiiaLLällW!unoeii

Asthma, Broiuhilü, KeuthMen.
Therapurol - Instltut , MoritzstP . 24,1.

F . Sperhng & G. Stender.  Telephon 3332.

Gesund®
Zahne

/V
Gesunder

flauen

Zahnseife
. d. Aluminiumdose.

Überall zu haben!

Devermin ge¬
braucht man bei

--  Erwachsenen und
Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul - und Madenwurmer
Alleinverkauf : Schützenhof- Apotheke, Langgasse 11. 10’1

SpMlwuwnci li
.. ..f.-iI irofffln Snu

Biebri ob
Mainz:
Canb:

Wasserstand des Rheins
Pegel 2.S? mg ? £ n '' 170 n am gestrigen Vormittag2.11* . „ r.or , . .- z.zz 0.4» , , »

Wettervoraussage für Dienstag , 9. Mai 1 -
TOn der Meteorolog . Abteilung des Physikai . Verems , uJ ?ranW »rt . . M

Heiter , trock en, warm , Sudwestwind ^ ^ ^ ^

Die Ahend -Ausgabe nmfatzt 8 Seiten ._ _
'H«mnt>ch'rtfttet«r:' fr » «" !»-

firronönortnSi Mr den ^ Ull-n̂ und' vrö-inziê n"Ätl.^0wU
HaltnngsteU: 3- ^ ün d , • Adrigen and KeClameit:

m.d ilmtUch in W« ba»en.
»ro * ». « trlc « *« 8 - Ech . U« n b «rs 'iÄ -n Hefdachdrackeret t«

« »re» Kand « d« SRriftUttane 12 dt» 1 Ute

KZaKsrf

.ZrAarEv.

ben fcitifieti &cv
arc *jjcix 'OVeiftc»
CENTRAL PARK
WAIDORF PERLE
WALDORF-ROSE

EPSON

Triolin
ein neues , aus deutschem Material hergesteütes

Linoleum*
hat gegenüber den aus fremdländischer Masse fabrizierten

-6

LJef-MLe -lütKee
c*. »K*e eA.

Fein ,
Im Geschmack

^ billi « — ausgiebig
Mein Ersalzprodukf!

Zu haben in den Geschäften ! r •-
Ob bei KindtäHf, Geburtstag, Konfirmation,
Verlobung, Hochzeit in unserer Nati n,
Das ist egal, denn »s bleibt das einzig wahre,
Trinkt Edel -Nähr -Kaffee »an der Wiege bis zur Sabre.

| Allei niger Herstellsr: Fritz Statt, Worms-

Stickereimuster
für »ecken , Missen , Stores , Konfektion,

j Wäsc -ite usw. in sämtl .Arten , Stoftmalepeleii,
I piakaientwürie in künstlerischem Stil , sowie

adle in das Kunstgewerbe einschlagende Sachen
werden prompt und billigst geliefert.

Heu eingerichtet: Atelier für Fiiet-Entwürfe.
MB Habe mein Atelier der jetzigen Zeit ent¬

sprechend eingerichtet u. mit weiterem Hilfspersonal
versehen.

Michelsberg
22, 3.

UHRIG Michelsberg
22, 3.

!a Gal. Autobenzin per Kilo Wik. 30.—
ia Gai. Lastwagenbenzinp. Kilo 28.—
Schmierölef. alle Verwendungszwecke

Gasäie, rein mineralisch F3°
ab Lager Mainz, evtl , in uns .Leihfässern
Ludwig Reh,Gm.b.H, Mainz,And,Kaiserbr.

Telephon 4429 . Telegr -Adr.: Oelreh.

O
4

Hauptvertriebstelle und Lager:

fiermannSIßniel
W. Kirchhof

i/ipine Langgasse 1 , Ecke Wagemannstr
Kleine ^ * *pfie hlt sich im

a .. f«iolieren von Spazierstocken

Linoleum , Teppiche und Tapeten

Schulgasse 6. 384

„Edite Wosnet“ I HßlTßn-StOflß:! L «»tet. in.cnks Einelb-Pflanzen-Butte; Sa ilv & Ä » ÄiEinste Holsteinische Eigelb-Pflanzen-Butte
—TT unerreichte Qualität ^

in stets frischester Ware erhältlich be.

Michelsberg 15, Ecke Coulinstraße

mt  Feinste Frübjahrsmuster eingetroffen.

NÜ „fierdBntc.3L.SM L°
H3. Irrt kl. Sobnohormulstur stobon ouf Wunsch nut miB. Prolson zu_Drenstenl_

3n jän Mlißk MiMiiWn
SÄnÄSÄift
in bet Shtae Sic billi « und aut bedienen zu können.

Tuchlager &. Schneider
Rbeinitrade 51. 1. Stock.

Kein gaben . Ecke Kirchsasie. Alte Artilleriekaire »»

uoiüitti
llilllll 501 .
Offene im<i gesohlossenu Privat¬

wagen nach jeder Richtung . 401

Garage GHIili
7 Taunusstrasse 7.

i
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keine kW. jung zn Wvenr
Start alkalihaltige Seifen swädigon den Teint , das

Leben selbst die Fabrikanten non Toilelte -Lcu ^.i tu,  aber
auch fceeronnte milde Seifen tun -s . nur dauert es langer

Aber nicht nur die obere Hautiihichr wird verdorben,
sondern Las Üebel gehl oi .' I tiefer

Dl ' Haut sondert Fett ab als Schutzschicht.
Diese wird nun aber so oft entfernt , als dir Korver mit

Seife gewaschen wird, und das geschieht am haullgsten im
Gesicht

Die Talgdrüsen der Haut werden genottg: , ummten
brachen viel mehr Fett auszuscheiden und sie werden dadurch
überreizt und zu Entzündungen geneigt . ‘ . '

Werden sie nun noch verstopft durch Tlndrenzen der
Seife in die Poren , wodurch das darm oefrndllche Fett
ebenfalls rerseift und in feste Pfropfe «Mttnsor ) verwunden
wird , so entzünden sie sich zu P 'ckeln an « trrn . Nacken.

Die überreizten Talgdrüsen vrcduzieren aber weiter Fett

und deesec wird den unteren Schichten der Haut entnommen,
di ; dadurch der Unterernährung verfallen , einschrumpfcn,
schlaft und welk werden.

So entstehen die Runzeln , so altern schöne Frauen
Wenn sie Frauen fragen , die sich auftällig lange iung

erhalten haben, was sie anwandten , so werden sie ui den
meisten Fällen erwidern ' garnichts , das sei bei ihnen von
Nalu : so

Mit , garnichts " kann man unmöglich Falten und
Runzeln die bereits vorhanden waren , wieder wcgbringen
oder sie auch nur verhüten , mit ..garnichts ' kann eine Frau,
dir schcn erwachsene Kinder bat . sich nicht das Avssehen eines
lungen Mädchens geben.

Seien Sie überzeugt , alle , bei denen Sie diese dauer-
Hafer Zugendlichleit bewundern , pflegen ihre Haut sorg¬
fältig meist wohl mit Marvlan.

Tirsr Creme reibr sich leicht in die Haut rin . Sie ver¬
schwindet ganz darin , löst die Verstopfungen der Poren auf,
hii.icrlä 'nt ein feines Hautfett und kommt dann bei weirerevi
Reiben wieder völlig aus den Poren hervor , ober jetzt be-
lcden mit all dem Schmutz. Staub und Seifencesten , die

dasin waren Die vorher weihe Creme erscheint dann dunkel,
selbst wenn man vorher dir brtreftende vautstelle gründlich
mit Seist und Master gereinigt bat . .. . .

Marvlan mildert zugleich sie übermählg : Rrrzung der
Hautdrüsen , zieht die erweiterten Hauptvoren allmählich
wieder zusammen . ,

Lasten Sie sich durch den Marvlan -Bertrieb die inter¬
essante Broschüre ..Das Geheimnis iung zu bleiben" über
Vi'-ses Mittel schicken, welches soviel benutzt und von dem so
wenig gcsvrochen wird . Sie w -rden darin noch manche über¬
raschende AuMärung finden . Diese Broschüre nebst einer
kleinen Probe wird kostenlos abgegeben Benutzen Sie den
Gratisbizi .ssschein! Senden Sie ihn als Drucksache in
i-ffmtn Couvert . Auf besten Rückseite schreiben Cie recht
Lcuilicf Ihren Namen und genau ; Adresse. Sie ersparen
dadurch Porto . Diese Drucksache ist mit 50 Pfennig zu
frankieren Eine Postkarte erfordert Mk. 1.25. F200m

Verdingung.
Die Erd -. Maurer - und Asphalt -Arbeiten für

eine massive Baracke im Lazarett in der Rhcrnstrotzc
sollen im öffentlichen Wettbewerb vergeben werden.
Die Unterlagen liegen in der Bauabteilung des
Reichsoermögensamtes Mainz ^ tadt , Munch.rvtatz
zur Einsicht auf und werden zum Preise von Mark
pro Stuck abgegeben. . m  -

Berdingungstermrn am Montag , den 15.
10 Uhr vormittags . F146

Reichsvermögensamt Mainz -Stadt.

Eraiikb -zussschein. An den Maryl -m -Bertrteb . Berlin isZ,
Frudrichstr 18 Erbitte gratis und franko eine Probe
Marr -lan -Creme und das Büchlein über Schönheitspflege.

Montag , den 15 . Mal , abends 8 Uhr,
im Wintergarten , Schwalbacher Straße 8:

Der Einstein-Film:

Mobiliar-
Versteigerung

MiMsiag, Hin 11. loi er.,
vormittags 9*4 Uhr

beginnend durchgehend, ohne Pause , versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungssarle

23  SWAA SMk 23
folgende gebrauchte, sehr gute Mobiliar -Gegenstände,

\ fejjr seine, faft neue Alvn- o. Mhuzini.-
'Einrichtung, WsMrr, reich MgslG,

best, aus ' Vitrine , rd . Tisch, Sofa mit Umbau
und Seitenschränken, 2 Sesseln u. 4 Stühlen,

!W gute, Asssive GcheN'WzinMer-Ein-
richinng mit reicher Schnitzerei,
best, aus : Sr . Büfett , Kredenz, Auszugtisch,
Serviertisch und 12 Stühlen,

1Werte Wchiinnier-Einrichtüng.
best. aus . 2 Betten »nt W ' llmatratzen . 2tür.
Suiege sckrauk, Waschkommode mit Marmor
und Sviegelaufsatz, Nachttisch, 2 Stühlen und
Handtuchständer,

1Werie SchiasMM-EimichiW,
best, aus ' 1 Bett mit Haarmatrahe , Melder
ichrank, Waschkommodem. Marmor u. Svirgel-
aussatz und Nachttisch,

Nutzb-Spiegelschrank 2tür . Kleider - u. Wäsche¬
schränke, Nusib -Waschkommode m. Marmor und
Spiegelaufsatz, Kleider - und Handtuchständer.
Rukb .-Schreibsekretär, schöner Eichen-Di« an mit
Paneel «. 2 Sesseln mit Plüschüe'.ug, sehr gute
Polfier -Sarnituren u. ein., ' S,fas , Leder-Klub¬
sessel. Eichen-Luthersrstel, Mah .-Sofa -Umbau m.
Spiegel , Flurgarderobe , Auszieh ' , Näh-, Nivp-
u. andere Tische. Stühle , grüntack. Va >kon-Korb
garnttur , best. aus . Achteck. Tisch, 4 Sesseln und

t 2 Stühlen , ein, Balkonsejsel, eis. Kartentische,
Sessel und Stühle . Kartmschlauch mit Wagen,
Palypbon -Btusikwrrk mit Platten , 2 sehr gute
Violinen , Sing -r -Nähmajchin ' , Sviegel , Bilder
bunte Glasfenster , Nipp -, Aufstell- u Gebrauchs¬
gegenstände aller Art . sehr schöner Burle -Teppich
(5;■VA  Arminster T ' noich Kokos-T «ppich,
runder , fast neuer Baft -Tevvich, Kokoslaüfer,
Portieren , Kanarienvogel (Männchen ) w. Käfig
und Ständer , leb Handtasche mtt Toil .-Einricht .,
elektr. Zuglampen.2 sehr gute, faft neue Herren-FahMer
mit Vereisung.
Gasbadeofen , Badewanne , Sitzüadewanne , elektr.
Heizofen, ' br guter Küchenherd, ,ocih emailliert,
mit Ber > lung , für K-hlen- »nd Gasfeuerung,
mit Brat - und Backck' n "1SO'' .1 40 .n), 2tür.
Eisschrank. Strhleiter , kl. Wemschrark, Küchen-
geschirr und sonst. Hausgerärt «, fernere
2AdeMMe mit Sihuhladen fflt Kvlonini-
WNlsngeilhüste. 2 eiserne Dünsportsiisser,
4MgelMen mit Auntverglafung.
Hundehütte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch von 9—1 Uhr.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter  Taxator.

Tel .' 2941. Schwalbacher Srr 22. Tel . 2941.

Oie kür das Geschäftsjahr 1921 zur Auszahlung gelangende
Dividende ist auf

sechs Prozent
festgesetzt worden und gelangt auf die mit Mk. 500.— vollge¬
zahlten Geschäftsanteile vom 1. Mai d. J . an , von 8%—1 Uhr
vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags (die Samstag-Nachiti.
ausgenommen), vom 15. Mai d. J an nur vormittags , an unserem
Schalter 20 (1. Stock) gegen Vorlage der Abrechnungs-
bücher sur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher , in
welchen ein voUeingezahltes Guthaben noch nicht 'eingetragen ist,
zur Eintragung des Standes Ende 1921 einzureichen (Schalter 21) .

Wiesbadener Bank für Handel and Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft m beschränkter Haftpflicht.

Palm . Schieuchetv F 28i

In großer Auswahl
hervorragende Qualitäten

Herren -Stoff
in farbig und blau Kammgarn

sehr preiswert.
Gebrüder Stern

Aadtener Tuct > Niederlage
Neugasse 13 — Ecke Ellenbogengasse.

Die Grundlagen der Relativitätstheorie
Karten - Vorausbestellungen i. Konzert - Agentur

Heinrich Wollt , Friedrichstr. 39, I. Tel. »225.

(* CAFE ORIENT
Unter den Eichen.

jiiiniiiiiiiiiiiiiiuiiwrii.KiiimMiiimiinmmiiiiimm

Von heute ab: Mittags- und Abend-Konzert.
Ei*stk !. Küche

Diners , Soupers u- ä la Carte.
Großer schattiger Garten und Terrassen
mit Fernblick auf Stadt und Rhein.

G . Pichelor ».
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Herrschaftsmöbel!
Kaufe von Herrschaften Möbel , ganze Nachlässe , einzelne Stücke,

Wäsche, Ausstellsachen. Parzellan usw.. gegen sofortige Kasse.

tty* m Zimmermann All« «u.
_ Tarieren für Herrschaften kostenlos. _

Braun
mW

Weiss

Pickel,
Mitesser,Flechten

verschwinden meist sehr
schnev.wrnn man denSchaum
von Zocker ’» Patent-
MedUlnal - Seife  abend«
cintroefuen lafti . Schaum erst
morgens abivaschen und nur
iuckooh -Creme nachsteeich
Grohartige Wirkung von
Tausenden bestätigt . In allen
Apotheken. Drogerien . Par-
tümerir - u. Friseurgeschüsten

Korsett-
Anfertigung und Aus-
besterung. Büstenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Mauergasse 14. .1 St.

Erkttlasfiges

vrw . z. vk. 8 . Bernhardt,
Rbeinfttatze 113. 1.

Stiftstr. 13.
Tel. 1036.

Stiftstr. 13.
Tel. 1036.

Morgen Diensta ; .len 9. Mai 1922, abds. 8 Uhr
im Kasin o, Friedrichstraße 22:

EUyNey
Karten zn 50,4.0 u. 30 Mk. bei Stöppler u. Rettenmayer.

Wellritzstr.
26.

LZAb große Mode!
Braune Herrenstiefel u. Schuhe

950 , 875 , 795 , 750 , 695 , 595 , 550 , 395.
Braune Damenstiefel u. Schuhe ■ ■ 750 , 695 , 675,

650 , 595 , 575 , »95 , 450 , 395 , 375 , 325 , 295.
Braune Kinderstiefel u. Schuhe

395 , 375 , 350 , 325 , 295 , 285 , 275 , 225 , 195, 145.
Weiße Pamenhaibschuhe . . 225 , 195, 175, 125, 95.
Weiße Damenstiefel . ^25.
Weiße Herrenhalbschuhe . 250.
Weiße Kinderstiefel u. Halhschuhe

175, 155, 145, 135 , 125, 115, 95 und 85.
Bleichstr.

II.
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Schuh - Kuhn

Lilienlokal, in bester Seschäftslage
K. W

von auswärtiger Firma zu mieten gesudif.
Offerten mit Angabe dês Preises und Lage erbeten unter

5001 an Rudolf Masse, Cöln. _ F139

Sketsch-Bühne
im

Tlora-falast
Halt ’stelle der Elektr.
Linie I , Röderstraße,

rrrr
Novität! Novitätl

Park -Hotel
♦ Künstlerspiele♦

Direktion : H. Hahots.
Musik. Ltg .: Fried Kinlg.

Programm
voml. bisinkl. 3*. Mai 1922:
Geschw . Brandolf

Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Künstlerin
Deily Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Huraoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrDrinktw

Anfang 8 ' / , Uhr.
Kein  Wein zwang!

Joe u. Ewa Farren
Stepp -Tanzpaar

Hans Schnitzer
Conferencier,Hum orist
Am Flügel : Carl Wieganl
Confer . : Hans Schnitzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten!

Walhalla.

I . Teil.

Olfo Gebühr,
Sfeinrück,
Winterstein,
Erna Morena,
Uly Flohr . '

Beginn der Aufführ¬
ungen : 4, 6, 8V, Uhr.

Kinephon
LOTTE NEUMANN

in
„Das Gelübde “ .

Schauspiel in 5 Akten.

CHARLY CHAPLIN
in der neuen Groteske

Die Chaplin ■Qu elle.
Des allabendlichen Andranges wegen, wd

gebeten , auch die Nachmittags - Vorstellungen
zu berücksichtigen.
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1921er Zucht, prima Leger,
billig zu vertäuen.

Möbel
ml  MMM

»rnnkenstra xe 2t
Zwei lebt gute

Patente
Ausländer sofort ru
>. Näheres Lulfen- zablend gegen iBeter,

HermannstrabeKodiliriiniicfllialle.
M -1r 4ÄrÄÄ :
SHoh ^ . en . Banda ^ ten aller

Vorerst keine Annahme meto

flofie 74, entgegen.

Lauten . Banjos , Violinen
loWie alle
Ersatz-^ und Zubeborteileverkauft Selbe !. 2abn-

umven Ks,
220 . alt . Elfen , Kg, 2,
Panier »um Emstamv
Kg. 2.50. L. Langendl
ipämerberg 7. 9. Etas«

itrabe 34. Telephon 3263.Pevaraturen billiM
Tennisschläger Kaufe 3'cauenhaare

b Ä Svangen.
finer . Dam .- u. Herrn

neue u. gevrauane.
guten Saiten bespannt , u.
Bälle sehr billig »u oerk.
daselbst werden. Tenms-
Echläger fachmastig und
billig beipannt u . revar.

E . Marschall jun ..̂ ^
jGustav-

bandsegler) s. Änschlub an
Seglerkrerse

(Klub usw.) . Geil . Zuschr.
„ D. 392 ^apbl .-BerlaL
^Möbliertes Ä' mmerGroßer
Mauergisse 16,Gebr .. saub. nuhb. - vol.

Schlafzimmer , m. echtem
Marmor u. Glas , nur
16 000 Mk.. neues lack.,
gut gearbeitetes Schlaf-
zimmer 11 000 3JIC-. »roci | ^
gleiche Betten,
frisch lack. Kleiderschranke
1600 Mk.. nukb -volierte Zwei veschäftsbamen.

Nähe Langgasse wohnend
suchen per sofort tüchtige
um ' ^ ' Uhr ^ in ^ Saus
kommen kann. Offerten n.
D. 393 an den Tagbl - ist.

Bügel -Lehrmädchen

I « y  ' sÄNäderttrahe  24 - -^enleel ^ Wasch^

Vlsieh - So -öa_
unmfbenrtuti für © Juche und HaaSfratS
Hersieüer : Henkd <,Cfe. Pttjscygrf

| «3|
SÄ «.t,»®'SEmpfehle als preiswert:

MficklbK. Eisbeine (Solper) Pfd. nur 38.
Vertreter:

Schultz , Kirchsasse
ff. Mecklhg. Eisbeine (.boipeririu . uu. -

.. Bierwurst . • v* » ” _
” Badische Landjäger . • • Paar „
„ hoU. Speisefett • • • • " i7 #So

Vollmilch , hohe Dose . • » J _ 50
-- ’’ Wr feinst« 1 Erkaufst ]rieh J .7

Feisen - Konnture , o-pfund-Dos« »
Alles andere dilkigsti

.. sieeiotir. 19  Nerostr . 19 . reimt.«««

gesucht.
Ernst Neuser

Kirchgasse 42.

-5-rmannstrahe 17

grober Kachelofen, mehr,
elektrische Luster, alles
tadellos erhalten , zu verk.
Kniffler . Kavellenstr . 93.

Im Verlag der L. Sch-Nenbers'schen Hofbuchdruckerei

dritter verbesserter Auflage
Verloren

WMiM
silberner Knopf , gezeichn.
Neigersberg Dersluys.
Abzug, gegen sute Be¬
lohnung beim Portier
rtotel Rosê ._Verloren

Tetenbon 1527,

preiswert zu oerk. Engel.
Pismarckring 43. Part.Olein
(1 Fab . ca. 170  Kgr .) »u
vcrk. Gefl. Anfragen an
Kteuder . Scheffelttrahe 5.

Birken»

Relserbesen
Et . 2.50. 100 St . 240 Mk.

Ia Dachpappe
qm 13.50 Mk. Tel . 2352.
Giittler u. Co., E ^m.b. S ..

Tennis-
läbe und -Unterricht.
Günstige Bedingungen.

Svortpla^
Adolfshohe.

iE . WM- », . «». »

Schlangenbad.
Mäbige Preise.

mbitivv ^ iergstr. 33 u. 25.
xxxxxxxxxxxx

Neu eingetrosfen
Tennis . Marem
bkan m. StreiiÄ
Covercoat u. sonst
Neuheiten,

Schmäh,
Lehrstrabe 29.

3—4 tüchtige
Polstergestellschreiner
(,wei te Arbeiten für dauern » bei  hohe« Loh» ,

Msch-nenschreiner
»rt gesucht.
Wiesbadener Dimsbet,n <Werre

G. m.  b. H. ^ epho« 805
>nCV\bt  III . Polstergestellfabrik._

1 Piano auf dem Wege zum
B.-hnhof verlo en. W>-
iugeben geci. ^elobnuim
bei Gille , Albr chtstr. 16.

im Preise bis 15 000 Mk.
Erbitte Offerten unterfahrt jede Woche hin und

zurück. E . Fuhren , Mobet-
stiüke Stückgüter u. der¬
gleichen besorgt. . n,.mrer

i e,t 'Friseur ^ ana . a , o f
I 37 Bismarckring 37. ittogej ^w

istag und BBittwoch
Großer billiger V

maschiien
Ulli ölu  kauft 0 imm
Lehrbüro , Iranr .-engl. ( yt
beed - Dolmetscher I

hlKMM " N.Neugas ° '5 deutsche
Bleich

Kleines Hiindchr
| (Rebvinscher), aufNamen ..Bobbi hc
Samstag vormittag.
Sedan - u. Walram,
abhanden gek. V
marke Nr . 3241. <
Belohn , aozug. C

Kommoden «. Schränke.
Perl . Teppiche, Gemälde,
Brillanten und Werten
gegen sehr b?hr Preise
nur von Herrschasten zu
kaufen gesucht. Offerten
unter E. 284 an den
^bl .-Derlag.Verloren
Sonnabmd , 6 . Mai . schwe!nslet :rne

mit Legitimations-Papieren(bereits
gesperrt). Füllfede Halter usw. usw.
Segen hohe Belohnung abzugeben

chei Dippel, Kapellenstrabe7.
mit Nachttisch, nur an
Private preiswert zu vk.^ Baccker,

Emier Etrabe SS. 2.
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